8 1 einen der treueſten und erfolgveichſten Mitarbeiter Marſchall und die Worte desſelben ins Lächerliche zu ziehen. Sie wird Konferenzen den richtigen Ausweg ſuchen. Eines iſt ſicher, 
I Pilſudſt's, den geweſenen Miniſter 


* 


4 


Unabhängige Tageszeitung. 4 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, 
towitz, ul. Mlynska 45:3. Erſcheinungsweiſe: 


Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat⸗ 

täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | 

teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung 8l. 4.— monatl., 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime 8 
| terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 1 


(mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 


Jahrgang. 


Der Artikel des marſchall 
Pilfudski. | 


Seit längerer Zeit zeigt der Parlamentarismus in Eu⸗ 
ropa ſchwere Verfallserſcheinungen. Die Unfähigkeit, gedeih⸗ 
liche Arbeit zu leiſten, bringen die ten, die auf parla⸗ 
mentariſcher Grundlage aufgebaut ſind, in eine ſehr wee 
Lage. f \ 
Das jämmerliche Schauſpiel, das der polniſche Parla- 
mentarismus in den letzten Wochen und Monaten geboten 
hat, hat ihm einen irreparablen Stoß verſetzt. Aber nicht der 
Parlamentarismus iſt ſchuld, ſondern die Männer, die den 
Parlamentarismus zu Tode reiten. Der Parteihader und der 
nackte Egoismus ſpielen eine wilde Orgie, während ſchick⸗ 
ſalsſchwere Entſcheidungen eine feſte Regierung und ein ge⸗ 
eignetes Parlament erfordern. 

Marſchall Pilſudſti, der im Glauben an ſein Volk, das 
er ſo heiß liebt, den erſten Sejm ins Leben gerufen hat, 
hoffte, daß die langen Jahre, der Unabhängigkeit, daß die 
harten und blutigen Kämpfe um die Wiedererlangung der 
Freſheit die Seelen der Nation geläutert haben werden und 
daß der dem früheren Polen anhaftende Parteihader und 
Uebermut verſchwunden ſein werde. So ließ er die Zügel 
aus der Hand gleiten und übertrug ſeine Machtbefugniſſe 
auf die angebliche Repräſentanz des Volkes, auf den Sejm. 
Doch wie ſchmerzlich mußte für dieſen Mann die Erfahrung 
ſein, daß diefer Sejm feinen Erwartungen nicht entſprechen 
könne. Im Bewußſein der übernommenen Macht haben die 
Abgeordneten dieſelbe zu Parteizwecken und zur Befriedi⸗ 
gung perſönlicher Intereſſen auszunützen gewußt und das 
Wohl des Staates vernachläſſigt. Dieſe Zuſtände verſchlim⸗ 
merten ſich von einem Sejm zum anderen, bis der geduldig 
auf eine Ernüchterung und das, Wiederaufwachen der Sorge 
um den Staat wartende Marſchall ſich überzeugte, daß es. 
höchſte Zeit ſei, einzugreifen, denn der mit jo vieler Mühe 


I 


und ſo vielen Opfern wiederhergeſtellte polniſche Staat ſtand 


am Rande eines Abgrundes. | 

Dann kam der Maiumſturz. Nachdem dieſer durchge⸗ 
führt war, glaubte jedermann in Polen, daß Marſchall Pil- 
ſudſti die Dittatur übernehmen werde, um vorzubeugen, daß 
derartige Zuſtände wieder platzgreifen. Aber Marſchall Pils 
ſudſk', erzogen im wahren Demokratismus und durchdrun⸗ 
gen von der Ueberzeugung, daß die Abgeordneten, nachdem 
ſie ſich überzeugt haben, welche ſchickſalsſchweren Folgen ihr 
gewiſſenloſes Vorgehen hatte, hoffte, daß das oskenten 
zum Bewußtſein ſeines ſtaatsfeindlichen Vorgehens fominen } 
und umkehren werde, damit der verfahrene Staatskarren 
wieder in das richtige Geleiſe komme. Die Regierung en 
beitete mit faft übermenſchlicher Ausdauer und Energie an 
der Sanierung der Berhältniffe, fie hat die Valuta ſtabili⸗ 
ſiert, das budgetäre Gleichgewicht hergeſtellt und das Ver⸗ 
trauen des Auslandes in die Verhältniſſe in Polen gehoben. 
Aber die Abgeordneten, die berufen wären, ihr dabei tatkräf⸗ 


tigſt mitzuhelfen, find ihr immer wieder in den Arm gefallen 


und durch Monate ſchwerer Arbeit erlangte Errungenſchaf: 
ten wurde durch Willkürgkte einiger weniger, die den Sejm 
als Ausbeutungsobjekt ir ihre Parteiintereſſen und perſön⸗ 
liche Vorteile betrachteten, zunichte gemacht. 

Als dieſer Seim es wagte, aus formellen Gründen, 


Czechowiez, vor den 


Staatsgerichtshof zu ſtellen, lediglich nur aus Rachſucht ge-: 


Ar 


* 4 
ter Vater mit markanteſten Ausdrücken züchtigt. Es iſt der trag auf Einberufung einer außerordentlichen Sejmſitzung 
Ausfluß eines um ſein Werk beſorgten Staatsmannes, der 


= 


gen die Regierung, die jo viel Erſprießliches für den Staat 
J geleitet hat, da riß auch dem mit äußerſter Geduld gewapp⸗ 


neten Marſchall die Geduld und die Frucht dieſer Empörung 
war der am Sonntag in den der Regierung naheſtehenden 


Tagesblättern veröffentlichte Artikel, in dem Marſchall Pil⸗ 


judfti die Abgeordneten, wie ein zur Verzweiflung gebrach⸗ 


nicht gewohnt iſt, ſeine Worte in Baumwolle zu wickeln. 
Der Artikel des Marſchalls iſt aber auch eine Anſage, 


u. daß er es nicht dulden werde, daß das durch Jahrzehnte 


bergoſſene Blut, für die Freiheit Polens umſonſt geopfert 


* ſein ſolle und daß gewiſſenloſe Politiker, um Parteiintereſſen immer an das Wiedererwachen des Pflichtbewußtſeins der erwartet für 
er perſönlicher Vorteile willen, den Staat wieder gefähr- 
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Warſchau, 10. April. Die Kabinettsbildung dürfte am dafür iſt, daß von einer Meinungsverſchiedenheit der maß⸗ EN 
Donnerstag, ſpäteſtens aber am Freitag endgültig erledigt gebendſten Faktoren, die die oppoſitionellen Tagesblätter zu 2: 
fein. Höchſtwahrſcheinlich dürfte mit der Bildung des Kabi⸗ konſtruieren beſtrebt ſind, keine Rede ſein kann. Heute findet 77 
nettes der bisherige Unterrichtsminiſter Dr. Kaſimir S wi⸗ eine entſcheidende Konferenz zwiſchen dem Staatspräſiden⸗ EN 
talſki betraut werden. Miniſter Switalſti iſt ſchon ſeit ten Moseieki, Marſchall Pilſudſti und Miniſterpräſident Ber 
Jahren einer der intimſten Vertrauten des Marſchalls Bil: Bartel ſtatt, die aber vorausſichtlich auf morgen erſtrect 1 
ſudſti und auch des Staatspräſidenten Mofcick i, in! werden wird. 8 4 
deſſen Ziviltabinette er längere Zeit arbeitete. Eine beſonders gewichtige Frage bei der Bildung des a 
Wie verlautet, dürften die maßgebenden Faktoren Ae ue iſt die Beſetzung des Finanzprotefeuilles. Aus a 
den Handelsminiſter Ing. Kwiatkowſti und auf den den Ergebniſſen der Konferenzen der letzen Tage ſind zwei 1 
Miniſter für Agrarreform Prof, Stanie wic z einwirken, Kandidaten für dieſen Poſten hervorgegangen, und zwar der “A 


Präſident der Bank Hoſpodarſtwa Krajowege General Dr. . 925 


daß ſie auch in das neue Kabinett eintreten. 
durch das | Roman Gorecki oder der geweſene Finanzminiſter Cze⸗ 


Zu bemerken wäre, daß die Löſung der Kriſe 
Triumvirat: Staatspräſident Moſeicki, Marſchall Pilſudſtiſcho wicz. 


und Miniſterpräſident Bartel erfolgt, was das beſte Zeugnis 1 ’ 
ie 

2 2 9 7 

* 

17 72 2 \ 25 1 

Über den Rücktritt des Staatspräfidenten. 74 

In der Auslandspreſſe erſchienen unſinnige Meldungen Grundlage entbehren und nur zum Zwecke einer antipolni⸗ an 
über einen angeblichen Rücktritt des Staatspräſidenten. Es ſchen Propaganda verbreitet werden. 15 


wird nun offiziell mitgeteilt, daß dieſe Gerüchte jeder realen 
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Kamel joll das nene österreichische 


Dans 
2 


an 


5 
* 


* 
2 


De N =; 
ren 


\ ask a 
15 
* 5 3 * 
Wien, 10. April. Wie von durchaus zuverläſſiger Seite dem chriſtlich⸗ſozilen Abg. Streeru witz übertragen 1 Br 
verlautet, ſoll Or. Ramek in den allernächſten Tagen an die werden fol f N 
Spitze der neuzubildenden Regierung treten. Ueber die DBe- | Dr. Ramek wäre in dieſem Falle als Vertreter der 5 IRRE 
ſetzung der einzelnen Miniſterien iſt noch nichts entſchieden Länder gedacht, da er aus Salzburg ſtammt. Streeruwitz iſt 5 
worden. Nur ſoviel verlautet, daß das Finanzminiſterium Führer der ſteyeriſchen Induſtriellen. 5 a 
SoRE00000000000000000000000900000200000000000000090000000000000 0090“ es 
Ki 75 a * 
Die oppoſitionelle Preſſe, die von den Worten des Mar: hen, möchte. Und über allen ſtehen die zwei mächtigen Per⸗ uf 
ſchalls ſchwer getroffen wurde, verſucht es, in empörender ſönlichkeiten des Staatspräſidenten und des Marſchall Pil⸗ 105 
Weiſe den Marſchall eine Geiſteskrankheit aufzuoktroyieren ſudsti, die in ausdauernder Arbeit und in anſtrengenden 5 
N . 


4 


ſich aber vielleicht allzu bald überzeugen, wie geſund dieſer daß es weiter nicht ſo gehen kann und daß ein für alle 
alte Mann ſein kann und wird einſehen müſſen, daß das Male der Willkür und der Ausbeutung des Sejm zu Par⸗ 
Recht auf ſeiner Seite iſt und daß er in einem einmal ge- tei⸗ und perſönlichen Zwecken ein Riegel vorgeſchoben wer⸗ 
faßten Plane unbeugſam iſt und vor keinem Mittel ſcheuen den muß und daß Schritte unternommen werden müſſen, 
wird, um den Staat vor dieſen änneren Feinden zu ſchützen. daß die Abgeordneten zur Einſicht kommen, daß über der 


e 5 2 er 


— 
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Schon am Sonntag konnte man im Sejmgebäude ein perſönlichen Freiheit die Freiheit des Staates ſteht und daß Yin 
eifriges Hin- und Herwandern der oppofifionellen Abgeord⸗ die perſönliche Freiheit dort aufhören muß, wo fie in Will⸗ N 
neten bemerken, die mit großer Haſt Stimmen für den Ans kür und Uebermut ſich wandelt. u 
ſammelten. Der Bogen iſt ſtraff geſpannt und die geringſte 5 3 
Bewegung dann ihn am Aufſchnellen bringen. Um die Flottenkonferenz. 1 

Unterdeſſen kämpfen noch Optimiſten unter den, den 5 . 4 

New Vork, 10. April. Der Vorſitzende des Flottenaus⸗ SR 


maßgebenden Faktoren naheſtehenden Perſonen für einen 
Sejm⸗freundlichen Kurs der neuen Regierung, da ſie noch ſchuſſes des ameritaniſchen Repräſentantenhauſes Britton 

5 Auguſt die Einberufung einer neuen Flotten⸗ 
Abgeordneten glauben, während eine andere Gruppe aus konferenz. EN) NN TEEN 
dem Vorgehen des Sejm ſelbſt die letzten Konſequenzen zie- 
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‚ih die Gläubiger eine Verſtändigung über eine Entſchädi⸗ 
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Das Urteil des Marfchallge 


richtes in der Affäre | ; Der Tag | in Polen. 
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Ramocki⸗Hapelinski. 


Das Marſchallgericht, beſtehend aus dem Abg. Johann 5 2 „ DE 5 ERDE A „Die Leiche Olang En > N $ 
Debfti (Biaft) als Vorſttenden und dem Abg. Bohdan Po⸗ uber fall auf einen Geiſtlichen. Die Leiche Apanasjewitſch iſt auf Kosten der Bezirkshaupt 


doſti (BB.) und Abg. Kaſimir Puzik als Schiedsrichter, das Vor einigen Tagen überfielen, wie der „Expreß Lubel- 
im Sinne des Artikels 90 bis 99 der Geſchäftsordnung zur] ski“ mitteilt, vier bewaffnete Individuen im Dorfe Klusk, 


beerdigt worden. 


Ueberprüfung der Angelegenheit zwiſchen dem Abg. Paul un Kowel, den 5 der altruſſiſchen Rice —0— 

Ramocki (BB) und Franz Kapelinſki (Wyzwolenie) Lobaczewski und raubten ihm 80 Zloty. 3 0 

berufen worden iſt, hat nach Einvernahme der durch die Par⸗ Dieſer Ueberjall hat einen großen Eindruck in der Ge⸗ W . een ee 4 

teien beantragten Zeugen und Ueberprüfung der vorgelegten meinde hervorgerufen. Die Polizei hat energiſche Erhebun⸗ [ a 10. April. Lei Petr kaß ſtürzte in Autobus 
Dokumente folgendes feſtgeſtellt: gen eingeleitet und die Verbrecher in kurzer geit feſtgeſtellt. folge Achſendruches in einen Graben Sechs Inſaſſen tru⸗ 


1. Abg. Paul Ramocki, der am 30. September 1924 Es waren dies die der altruſſiſchen Kirche angehörenden denn Ihwere Verletzungen davon. Das Fahrzeug wurde zer⸗ 
durch die Aktionäre der Geſellſchaft für Eiſenbahn⸗ und an⸗[Bauern Walſiuk und die Brüder Peer und Andreas Mar- g 
dere Bauten „Tor“ zum Mitgliede der Verwaltung gewählt ezuk, alle aus dem Dorfe Klusk. Der vierte Bandit konnte ö 
worden iſt, iſt am 20. November 1925 von dieſem Poften ‚bisher nicht feſtgeſtellt werden, doch iſt die Polizei bereits Defraudationen eines Stadtſekretärs. 
zurückgetreten, ſomit mehr als ſieben Monate vor ſeiner auf ſeiner Spur. Der Setretär der Stadt Oly, Eduard Sokolowski hat 
e Br a ae a . 5 2 1 der Stadtkaſſa 12 000 Zloty defraudiert und iſt geflohen. Vor 
5 ee eee verordnung des Innenminiſters „ Tagen gelang es der Lucker Polizei den Defraudan- 
2. Abg. Ramocki hat ſeit ſeinem Ausſcheiden aus der ie Aufhebung der Trinkgelder in den ben ſeſtzunehmen und dem Gerichte zu überliefern. 
Verwaltung der Geſellſchaft „Tor“ an derſelben in keiner Hotels und Penſionen. — — 
wie immer gearteten Form teilgenommen. . 
3. Die Tatſache der Reſignation des Abg. Ramodi auf einen Erlaß herausgegeben, daß darauf hinzuwirken jei, daß In Pskow hat der Prozeß gegen den 17-jähri Ar⸗ 
den Poſten eines Mitgliedes der Verwaltung der Geſellſchaft die Trinkgelder in den Hotels und Penſionen durch einen beiter in der 3 5 
„Tor“ iſt erſt am 18. Mai 1927 in das Handelsregiſter beim ſtabilen Zuſchlag zur Rechnung erſetzt werden. kollegen, den jüdiſchen Arbeiter Bolſzeninitow ermordet hat, 
Kreisgerichte De eingetragen worden, da die Geſell. ——0 begonnen. Auf der Anklagebank befinden ſich außer Trofi⸗ 
ſchaft erſt den Antrag auf Löſchung, der noch am 9. Mai Die Frau Apanasjewitfchs bereits now noch 5 Angeklagte, darunter 3 Burſchen unter 17 Jah⸗ 


1927 ergänzt worden iſt, eingereicht hat, trotzdem die Ge⸗ a ren. Trofimow gibt zu, den Mord begangen zu haben. Er 
ſellſchaft im Sinne des Dekretes über das Handelsregiſter nach Rußland abgereiſt? widervuft aber 8 N kme uten le 
vom 7. Februar 1919 (Dz. U. R. P. Nr. 19, Poſ. 164) ver“ Warſchau, 10. April. Wie die „Gazeta Warſzawska“ zu daß er dies aus antiſemitiſchen Beweggründen getan habe. 


pflichtet war, dies binnen 15 Tagen nach Annahme der ! berichten weiß, ſoll Frau Apanasjewitſch aus dem Gefäng- Im Kreuzfeuer der Fragen geſteht er aber doch, daß er die 
ſignation des Abg. Ramocki anzumelden. } Inis entlaſſen und bereits nach Sowjetrußland abgeveijt fein. | Tat aus Haß gegen die Juden begangen hat. 
4. Abg. Kapelinſki hat, geſtützt auf den Wortlaut 5 8 5 
des Handelsregiſters, in welches die Tatſache der Reſignation eee eee e666 666 
des Abg. Ramocki von Poſten eines Mitgliedes der Verwal⸗ 9 AI, 5 b 
Moungs erneut zu gemeinſamen Beſprechungen zuſammen. 


tung der Geſellſchaft „Tor“ mit einer anderthalbjährigen . N Sa 2 Die f : 1 
Verſpätung eingetragen worden iſt, geſtützt weiters auf der um eine Einigung über die endgültigen alliierten Forde - ampflage in Meriko. 


N N % 1 925 gleichzeitig Mit- dungen an Deutſchland zu verſuchen. Es iſt recht unwahr⸗ New Pork, 10. April. Ueber die Kampflage in Mexiko 
. . ah für ee . ſcheinlich, daß eine offizielle Zuſammenkunft mit Dr. Schacht wird aus New York berichtet, daß 4000 Mann Kovaleerie 15 
„ Bermolkumg 2 Geſellſchaft „Tor; war und daß der der alliierten Einigung erfolgen werde. Immerhin Aufſtändiſchen in Ciudad, im Staate Chihuahua, bereit 
een Geſellſchaft „Tor“ am 6. Juli 1928 ſomit ne 36 ch ſcheint in alliierten Kreiſen der Eindruck vorzuherrſchen, daß ſtänden, um ſich mit den Truppen des Generals Escobar zu 
dem Rücktritte Nat STE EHE often eines Dextehrsmi- die Verhandlungen der Sachverſtändigenkonferenz mit einem vereinigen und dann die Regierungstruppen anzugreifen. 
niſters gew'ſſe Arbeiten beim Baue der Staatsbahndirektion Erfolge enden könnten. General Escobar hat erklärt, er werde ſich nach dem Zuſam⸗ 
in Chem b gebe orden Nah, a deen an ek die Soweit man aus dem Zahlenwirrwarr das in die fran- menſchluß aller ſeiner Truppen erneut den Regierungstrup- 
Schlußfolgerung gezogen, die er durch Beweife nicht erhärten zöſiſche Preſſe dringt, klug wird, gewinnt es den Anſchein, pen zum Kampf ſtellen. 


F Bd Ar metal Tanit Zen Das Verkehrs- dle ſeien die von Pertinax am Mittwoch früh genannten — 
miniſterium den Bau der Staatsbahndirektion in Chelm be⸗ 18 


Zahlen, die von einer Forderung an Deutſchland in der 
i f 5 n Chelm ber! Höhe von 2.9 Milliarden für die Dauer von 37 Ja x Starkes Tlahbeben. 
4uieben habe, in der Abfiht,der Vergebung der Arbeiten an“ on 2.5 Milliarden für die Omier von 58 Jahren ſprechen, Stuttgart, 10. April. Am Mitwoch morgen verzeichnete 
die Geſellſchaft Tor dnn. ſuchen ſei⸗ 5 inst; ann die wahrſcheinlichſten. Ein Zeichen dafür, wie weit man bei die Erdbebenwarte Hohenheim ein ſtartes Nahbeben. Der 
5. Obwohl in dem Vorgehen des Abg. Kapelinski keine den Alliierten Sachverſtändigen noch von einer Einigung Herd liegt in einer Entfernung von rund 600 Kilometer 
böſe Abſicht und eine Handlungsweiſe aus Racheabſichten ge⸗entfernt ſein muß, ft die Tatſache, daß die neuen Ziffern und it vermutlich in Oberitaljen zu ſuchen. Die Aufzeich⸗ 
gen Meg Ramocdi erblickt werben baum, konnte Abg. Aapeln' fie armen: immer noch ſehr weit auseinander gehen. nung begann mit einem ſcharſen Einſaz um 6 Uhr 44 Mi⸗ 
ſti auf Grund der ſich in ſeinen Händen befindenden Daten Der „Petite Pariſien“ ſpricht von 1.56 Milliarden. Das nuten 26 Sekunden und endete nach etwa 10 Minuten. 
nicht 25 ache erachten. daß botwürfe in der Form. „echo de Paris“ von 2.2 bis 2.3 Milliarden Fahveszahlum- r 
w* er fie gebracht het, vorzubringen. Be a E 
| Auf i diefer Feſtſtellungen ſtellt das Marſchallge⸗ gen. Mit Spannung kann man dem Augenblick entgegen Juſammenbruch der ſchwedliſchen 


richt fest; Ratten ron tatſächlich neue Forderungen der Alliierten Banken. 

A. Daß die dem Abg. Ramocki durch den Abg. Kapelinski E ; | Malmö, 10. April. Es hat den Anſchein, daß der Zu⸗ 
gemachten Anwürfe, die derſelbe in dem Budgetausſchuſſe ä Ach ſammenbvuch der ſchwediſchen Sparbanten keine weitere 
vom 23. Jänner 1929 vorbrachte und dem Obmanne des 7 8 Ausdehnung finden wird. Die acht zuſammengebrochenen 
Ausſchuſſes gegenüber am 28. Jänner 1929 wiederholte, Je. Senator Edge * herricks in | Sparbanden. zahlten insgeſamt 85 500 55 8 
der Grundlage entbehren. . Paris. legte Kapital betrug etwas über 40 Millionen Kronen, de⸗ 

B. Daß der Abgeordnete in dieſer Angelegenheit leicht⸗ New Pork, 10. April. Nach amtlicher Mitteilung wird nen ein eigener Fond der Banken von etwa 1 Million 3 
finnig, aber ohne böſe Abſicht vorgegangen iſt. Senator Edge als Nachfolger für den kürzlich rn Kronen gegenüberſteht. Die genaue Höhe der Ver⸗ 


Weiters ſtellte das Gericht auf Antrag des Abg. Kepin- Botſchafter Herricks nach Frankreich gehen. Es kann als fi- luſte iſt noch unbeſtimmt, dürfte aber kaum unter 20 Mil- 
ski feſt, daß Abg. Ramocki die Vergebung der Betonarbeitenſcher angenommen werden, daß er die Beſtätigung der fran⸗ lionen Kronen betragen. Man betrachtet es nunmehr für 


an die Geſellſchaft „Tor“ empfohlen habe, daß dieſelbe aber zöſiſchen Regierung erhalten werde. f ‚einigermaßen ſicher, daß der Staat zu Gunſten der Sparer 
erſt auf Grund von Gutachten von Sachverſtändigen er⸗ AL eingreifen werde. 
feige 0 weitere verhaftungen unter den | TE 

Lemberger Rommuniften. Silmkriſe in Srankreich. 


Die Verhandlungen der | | Im Laufe der Liquidierung des kommuniſtiſchen Neſtes 


Glaubigerſtaqten über die 2 Deo 9 0 die Polizeibehörden am Montag und 

7 enstag weitere Hausdurchſuchungen und Verhaftungen I. >. 2 k 
Reparationsziffern. vorgenommen. Während der Revifionen gelangte ek wich⸗ ee de haben die in Frankreich vertretenen ameritani- 
Paris, 10. April. Zum Stand der Verhandlungen der tiges Material in die Hände der Polizei. Die ſechs verhafte- 3 5 „ ihre geſchäftlichen Bezie⸗ 
vier Delegationen der Gläubigerſtaaten innerhalb der Nepa⸗f en Perſonen gehören alle den Intelligenztreiſen an. Die g Die für die nächſe le Lichtſpielbühnen abgebrochen. 
rationskonferenz ſchreibt „Matin“, die vier Delegationen Einzelheiten der Erhebungen und die Namen der Verhafte⸗ ſcher Filmneuheiten * aa W 1 arbietungen ameritani- 
und Owen Young hätten am Dienstag nachmittag mit Dr. ten werden vorläufig noch geheimgehalten. ſomie die Reklam ie 3 8 3 amerikaniſcher Filme 
Schacht Fühlung nehmen ſollen, aber fie ſind im letzten Au⸗ x ameverträge mit den franzöſiſchen Zeitungen 
genblick gezwungen geweſen, davon Abſtand zu nehmen. 


{ — 0 
i öſiſ if if ändigen Eilmgeſetzes und der Einigung zwiſchen franzö Licht 
Die franzöſiſchen, engliſchen und belgiſchen Sachverſtändigen > o e migung zwiſchen franzöſiſchen icht⸗ 
ſind e e ne 905 5 in Was 1 die ee amerikaniſchen Filmherſtellern verſchoben. 
Nacht zum Dienstag von ihren Mitarbeitern angeſtellten Be- ö 0 (Jeichzektig haben die amerikaniſchen Vertretungen in Frank⸗ 


f 1 4 rei Noris, 
rechnungen nahezu jedermann, vor allem aber den itafieni | | ich ihr Perſonal entlaſſen. 


5 pr 08 7 
ſchen Delegierten Oirelli enttäuſchen würden. . > 
Melt erz3dh It A Großfeuer in einem Sägewerk bei 


Amerika macht ſämtliche Verträge rückgängig. 
Paris, 10. April. In Abwehr des neuen franzöſiſchen 


„Petite Pariſien“ ſagt zu den zur Debatte ſtehenden 


Ziffern: Die Kontroverſen beziehen ſich auf den Betrag für! i Ceipzig. 
die Reparationen in eigentlichem Sinne. Wenn man die ge Das England -Indien⸗poſtflugzeug Lei 6 5 ET 

SE in i = pzig, 10. April. In den Schlobachſchen Säge- und 
ſamte Summe der Entſchädigung, die man von Deutſchland fliegt ohne Poſt. Furnierwerten brach in der vergangenen Nacht 80 Groß⸗ 


zu Beginn der Annuitäten von 1900 Millionen zu bezahlen 
haben, die auf 2700 Millionen ſteigen und nach 37 Jahren, 
alſo nach Tilgung der eigentlichen Reparationsſumme auf 
1700 Millionen zur Deckung der interalliierten Schulden zu⸗ 


Furnierſchuppen iſt trotz aller Anſtrengungen der Feuerweh⸗ 
ren vollſtändig ausgebrannt. Die Brandurſache iſt noch nicht 
ermittelt. Die Werke wurden bereits vor kurzer Zeit von 2 
Bränden heimgeſucht. 


hat das auf dem Rückflug von Indien nach England befind- 
liche Poſtflugzeug am Dienstag vormittag Bagdad drei 
Stunden vor der fahrplanmäßigen Zeit verlaſſen, ohne die 


rückgehen würden. Da Dr. Schacht ſich kategoriſch weigert, umfangreiche Poſt mitgenommen zu haben. Auf 5 5 
höhere Ziffern als die normalen Annuitäten des Daves- des britiſchen Oberkommiſſariats ſtarteten drei Militärflug⸗ FE 
panes von 2.5 Milliarden in Erwägung zu ziehen, bemühen zeuge, um das Flugzeug zu überholen, was jedoch nicht ge- | meſſerſtecherei in Straubing. 


lang. Inzwiſchen wird bereits die Weiterreiſe des Poſtflug⸗ München, 10. April. In der Landshuterſtraße zu Straur 
zeuges nach Alexandrien berichtet. N bing überfielen am hellen Tage die Gebrüder Winter drei 

Die vorzeitige Abreiſe ohne Mitnahme der Poſt hat Perſonen, mit denen ſie verfeindet waren. Einer der Brüder 
überall große Ueberraſchung hervogeufen und bildet ein ſtach mit dem Meſſex auf die Angegriffenen ein. Ein Mann 
vollkommenes Rätſel. Die Poſtbehörde erklärt, daß das Ver- namens Berger wurde tödlich getroffen, der zweite mit 
trauen des Publikums in den neuen Luftpoſtdienſt zerſtört Namen Schiedemeier erlitt lebensgefährliche Verletzungen, 
der dritte ein gewiſſer Ludwig erhielt einen Stich in den 
Rücken. Der Täter ſtellte ſich der Polizei. f 9 


gungsziffer von weniger als einer Milliarde zu ſuchen. Man 
ſpricht jetzt von 750, Millionen, was eine Anfangsannuität 
von 1650 Millionen ergeben würde. 

Erneute Beſprechungen. 


fordert, auf eine Milliarde ſchätzt, dann würde das E 
Paris, 10. April. Am Mittwoch vormittag traten 


Hauptvertreter der vier Gläubigermächte Deutſchlands Mo- würde, wenn die Flugzeuge ſich nicht an die fahrplanmäßi⸗ 
veau, Stamp, Pirelli und Francqui in Anweſenheit Owen gen Zeiten halten. 8 ) I 


W R * 


mannſchaft im ungeweihten Teil des ruſſiſchen Friedhofes 


Der Innenminiſter hat an die Verwaltungsbehörden Prozeß gegen einen 17=:jährigen Mörder | 


Filmgeſetzes über die Kontingentierung der ausländiſchen 


wurden rückgängig gemacht und bis zur Aenderung des 


London, 10. April. Wie aus Bagdad gemeldet wird, feuer aus. Ein etwa 50 Meter langer, drei Stockwerke hoher 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 
7 92 e dium philoſophiſche Reden, in Wirklichkeit kondenſierten Un- 
RR ſinn verzapfen, Bon feinem Standpunkt aus hatte das 
„ gute ſchon etwas ältliche Mädchen ja recht, da eine treue 
RR ar * Mt * BE AAnhängerſchaft geduldig und gläubig alles hinnahm. Be⸗ 
Als nach den Vorgängen von Hydesville im Jahre 1848 eines berühmten Mediums, das einige Jahre ſpäter ſogar] ſonders über dieſes Medium, ließen ſich Bücher ſchreiben. 
das ſogenannte. Tiſchrücken ſich gleich einer Epidemie über nach London berufen wurde und als beſonders vertrauens- Pielleicht entſchließt ſich übrigens ein oder der andere Ar⸗ 
ganz Europa verbreitete, galt es beinahe zum guten Ton würdig galt. Es iſt für die Mentalität der Offenbarungs⸗ beitsloſe, den Beruf eines Mediums zu ergreifen. Er tft 
gehörig, allabendlich dieſes neue HGeſellſchaftsſpiel zu be- ſpiritiſten bezeichnend, daß fie ſelbſt für die zweifelhafteſten nicht ſehr ſchwer zu erlernen, macht ſich ſehr gut bezahlt, 
treiben. Nun, wenn man ſich nur an dem Klopfen und Medien Entſchuldigungen bereit haben und die unglaublich ernährt daher ſeinen Mann, um ſo mehr, als die Behörden 
Tanzen der Tiſche erfreut hätte, fo wäve es nicht ſo ſchlimm ſten Verſuche unternehmen, um ihre ſchlechte Sache vernünf- ſeltſamerweiſe, trotz vorhandenen Paragraphen, dem Trei⸗ 
geweſen. Doch bald wurde es anders. Geriſſene Abenteurer tigeren Menſchen ſchmackhaft zu machen. ü ben dieſer ſonderbaren Heiligen ruhig zuſehen. Kommt aber 
witterten Morgenluft, es wurden Zirkel gegründet, der So gründete vor zirka eineinhalb Jahren eine reiche einmal ausnahmsweiſe ſo ein, von der Leichtgläubigkeit und 
„Offenbarungsſpiritismus“ hielt ſeinen Einzug. Durch eine norddeutſche Frau, die ihr Geld zwar nicht den Spirits, Dummheit ſeiner Mitmenſchen zehrendes Weſen vor den 
lawinenartig anſchwellende Literatur kam es ſchließlich ſo dafür dem Spiritus verdankt, unbeſchwert von jeder Kennt- Kadi, dann ft es die perſonifizierte nur von der Luft ler 
is der heiklen Materie, in einer ehemaligen ſüddeutſchen bende Selbſtloſigkeit und Unſchuld. In irgend einem Hörig⸗ 


- 
5 


5 
weit, daß der Spiritismus heute im Deutſchen Reiche 1 51 ni 
Millionen Anhänger zählt, die ſich in der Hauptſache aus früheren Nefidenzitadt, eine „G. m. b. H.“, die neben einem | feitsverhältnis zum Medium ſtehende Zeugen, die bereit 
der großen Maſſe der Halb- und Ungebildeten rekrutieren. unmöglichen Phantaſienamen, den beſcheidenen Untertitel: ſind jeden entlaſtenden Eid zu leiſten, find ſtets vorhanden 

N Das Tiſchrücken fand bald in dem ſogenannten aute- „Zentrale für wiſſenſchaftliche okkulte Forſchung“ führte. Um und der Angeklagte, betreibt feinen Schwindel nach wie vor. 
matiſchen Schreiben eine Konkurrenz. Doch auch hier machte die Wiſſenſchaftlichteit des Unternehmens möglichſt zu wah⸗ Die folgende Epiſode, die wie eine Humoreske anmutet, 
ſich der Wunſch nach Vereinfachung, geltend und es tauchten ren, wurde nach einem paſſenden Leiter Umſchau gehalten, ſpielte ſich anläßlich einer ſpiritiſtiſchen Sitzung in der ſchon 
die ſogenannten „Sprechmedien“ alf, die, bauend auf die der ſich denn auch nach einigen Monaten in der Perſon En mehrfach erwähnten Zentrale ab. Als Medium fungierte 
Leichtgläubigteit fo vieler Menſchen, dieſe bequeme Art die kunſtgewerblichen, angeblich medial veranlagten Arbeiters der Herr Direktor höchſt perſönlich. Eine Dame, wünſchte 
Geiſter ſprechen zu laſſen, dem Tiſchrücken vorzogen. fand. Da dergute Mann auch eine beſſere Hälfte aufwies, die den Geiſt ihres vor einigen Monaten verſtorbenen Mannes 
Ganze Bibliotheten ließen ſich mit den Niederſchriften ih als Planetenweiblein betätigte, ſo waren nach Anſicht zuſprechen. Bald war er zur Stelle, ſeine Ehegeſponſin ſal⸗ 


der Trancereden der verſchiedenen Medien füllen. Ich 
habe in einer großen Anzahl von ſpiritiſtiſchen Sitzungen 
die Erbauungsreden, Gedichte und Prophezeiungen der ver⸗ 
ſchiedenſten Medien niedergeſchrieben und gefunden, daß 
dieſe Kundgebungen voll von pathetiſchen Banalitäten, tin 
übrigen aber wertlos waren. Nie ging das Geſagte über 
den Bildungsgrad des Mediums hinaus. Jedenfalls lag die 
Notwendigkeit, eine höhere Intelligenz anzunehmen, in kei⸗ 
nem Falle vor. Denn ſelbſt dann, wenn nach Ausſage der 
Zirkelteilnehmer ein höheres Niveau erreicht wird, iſt für die 
ſpiritiſtiſche Hypotheſe noch immer kein Grund vorhanden. 
Es gab einmal eine Köchin, die ſogar Verſe von Homer im 
Artext herſagte. Dieſe merkwürdige Tatſache veranlaßte 
den Genfer Pſychologen Prof. Claparede lange Zeit ſich dem 
Studium der Seelenzuſtände dieſer einfachen, ſcheinbar un⸗ 


der kühnen Gründerin für das Gedeihen des Unternehmens 
die günſtigſten Auſpizien vorhanden. 

Ich hatte Gelegenheit durch längere Zeit aus nächſter 
Nähe dieſe ſonderbare okkulte Schöpfung zu beobachten. Oft 
glaubte ich in einem Tollhaus zu ſein. Gabs da z. B. ein 
Medium, das in allem Ernſt behauptete, der verſtorbene 
König Ludwig ſowie ſeine Gattin wären im Jenſeits 
Schlangen. Ein anderes Medium, das in okkulten Kreiſen 
als Heilerin großen Ruf hatte und im bürgerlichen Leben 
Köchin war, zählte mir einmal die Leiden auf, die mir in 
kürzeſter Zeit bevorſtünden. Nach dieſer Pythia hatte ich 
überhaupt kein geſundes Organ mehr. Vom Kopf bis zur 
großen Zehe war alles krank. 
äußerlich vorzunehmenden Prozeduren. Nun 


ich lachte 


Mindeſtens ein halbes Du⸗ 
tend Tees wurden mir verordnet, außer den anderen 


bungsvoll als „Geliebtes Weib“ apoſtrophierend. Warum 
ſprichſt du nicht wie bei Lebzeiten zu mir, ich hatte doch einen 
Koſenamen? frug die mißtrauiſch gewordene Dame. Vor 
lauter Freude dich wiederzuſehen, habe ich ihn vergeſſen, 
uber das nächſtemal, ſei dein Wunſch erfüllt, ſtotterte der 
faſſungsloſe Jenſeitige. Einem in der Sitzung anweſenden 
Arzt, dem der Schwindel zu bunt wurde und der Einwände 
machte, legte man nähe, in Hinkunft fern zu bleiben. Diffi⸗ 
cile eſt ſatiram non ſeribere. Es iſt traurig aber wahr. Es 
gabt tatſächlich, allerdings nur vereinzelt, auch akademiſch 
gebildete Menſchen, die dieſes ſonderbare Inſtitut aufſuchen, 
obwohl ſchon der Inhalt der Schaufenſter jeden Vorüber⸗ 
gehenden von Geſchmack abſtoßen müßte. 

ö Da gibt es Kriſtallkugeln zum Hellſehen, magiſche Spie⸗ 
gel, ſideriſche Pendel, Apparate zum Verkehr mit den Ver⸗ 


tomplizierten Perſon zu widmen. Da ſtellte es ji vor allem über den Unſinn und konnte dies umſo leichter tun, als ich ſtorbenen, okkulte Parfüms, Räucherpulver zum Vertreiben 


heraus, daß Fäh'gkeiten des ſpontanen Somnambulismus, 
vorhanden waren. Das Mädchen konnte Zuſtände, in denen 
das Oberbewußtſein ſchlief und das ſublimale Bewußtſein 
ſelbſtändig tätig war, willkürlich wie unwillkürlich hervor⸗ 
rufen. Ferner konnte feſtgeſtellt werden, daß es einmal 
bei einem Pfarrer in Stellung war. Dieſer hatte die Ge: | 
wohnheit, ſich ſelbſt gelegentlich Verſe von Homer aus dem 
a Urtext vorzudetlamieren. Nun war es Claparede klar, wie 
die Köchin, beziehungsweiſe deren Unterbewußtſein die 
griechiſchen Kenntniſſe erworben hatte. Natürlich kann ſich 
die Forſchung nicht immer mit dem Vorleben eines Me⸗ 
dums befaſſen, um durch Mühe und Glück begünſtigt, die 


rene 


decken. N 


nene 


kungskreiſes nicht hinausging. Da fand ich denn bei: fait 
allen eine gewiſſe moraliſche Minderwertigkeit, den Hang 
zum Fabulieren, zu täuſchen, oder, deutlicher geſprochen, zu 
lügen. Selbſt Perſonen aus ſehr achtbaren Familien mach. 
ten, ſobald ſie ſich als Medien betätigten, in dieſer Hinſicht 
keine Ausnahmen. 5 0 
„ Lebhaft erinnere ich mich noch au eine Sitzung mit 
dem berühmten Medium Frau S. Anweſend waren Frau S., 
das Medium, ihre Söhne, zwei recht aufgeweckt ausſehende 
junge Leute, zwei Aerzte, ein Offizier, ein ehemaliger ka. 
tholiſcher Prieſter ſamt Frau, zwei Damen in Trauer, der, 
ſich ſehr ſelbſtbewußt gebärdende Zirkelleiter und meine Wer | 
nigteit. Man ſaß in der Mehrzahl um einen mittelgroßen 
Eßtiſch und ſprach über die herrlichen Ergebniſſe früherer 
Sitzungen. Die natürliche Folge dieſer Unterhaltung war 


die für ſpiritiſtiſche Phänomene jo notwendige ſuggeſtive — die Kieſelalgen gelten. 
|tont der große 


Atmoſphäre. Plötzlich ertönten, ſcheinbar aus dem Innern 
der DTiſchplatte kommend, laute Klopflaute. Sofort ver⸗ 
ſtummten die Geſpräche und machten einer feierlichen Stille 

Plat. Der dem Medium gegenüberſitzende Zirkelleiter ſpricht 

ſalbungsvoll „Gott zum Gruß!“ gleichzeitig mit dem Knö⸗ 

chel des rechten Zeigefingers auf den Tiſch klopfend. Die 

Sitzung war eröffnet, der Geiſt da. Sofort werden Fragen 

geſtellt und durch den bekannten ſpiritiſtiſchen Signalkoder 

ebenfalls mit Klopflauten beantwortet. Plötzlich ruft jemand: 
»Es regnetl“ und tatſächlich ift die Diſchplatte mit feinen 
Waſſertröpfchen bedeckt. Die Stimmung wird immer exal⸗ 
tierter, es werden auch Berührungen an den Beinen ge⸗ 
meldet, während Klopflaute mit dem Auffliegen der Tiſch⸗ 
platte abwechſeln. Ich neige meinen Kopf ganz nahe zur 
Tiſchplatte, um meine Hände, falls auch ich an den Beinen 
berührt werden ſollte griffbereit zu haben. Schon in der 
nächſten Minute fühle ich tatſächlich eine Berühoung am 
rechten Knie und habe, ſofort zugreifend, die Spitze des mit 
einem Filzpantoffel bekleideten „Geiſterfußes“ zwiſchen den 


Suggeſtionen nicht zugängig bin. Aber wie furchtbares 


der Dämonen ſowie die unglaublichſten Bücher. r Gym⸗ 


Urſachen von ſcheinbar übernatürlichen Fähigteiten aufzu-] begehen. 


S den 30, Jahren, die ich dem Studium des Ottul⸗ ſen Zentrale für 


Unheil haben ſolche Diagnoſen und Prophezeiungen bei naſiaſt, kann ſich hier Broſchüren über „Sexualmagie“ kau⸗ 
ängſtlichen ſuggeſtiblen Perſonen, nicht ſchon verurfacht. So fen. Auch Anleitungen zum Zitieren von Dämonen jmd für 
mancher kerngeſunde Menſch dürfte auf dieſe Weiſe krant jedermann zu erwerben. Moderner Aberglaube! Volksver⸗ 
geworden ſein. Auch ein Beitrag zur Kurierfreiheit! Warum giftung und Verdummung in aller Oeffentlichkeit! Hunderte 
rühren ſich die ärztlichen Organiſationen nicht? Man ſoll von Männern und Frauen jeden Alters gehen täglich an 
nicht immer gleich nach der Polizei rufen, aber in ſolchen dieſer Brutſtätte des Aberglaubens vorbei. Aber auch ſo 
Fällen wäre ihr Eingreifen nur ſegensreich. Und für ein mancher hinein. Es ſind dies meiſtens Menſchen in ſeeliſcher 
derartiges, den Geiſt und die Geſundheit ſchädigendes Un- und materieller Not. Erleichtert oft um die letzten Pfennige, 
ternehmen wurden zehntauſende von Mark hinausgeworfen, beladen mit einer Unzahl von Proſpekten, verlaſſen dieſe 
zu einer Zeit, in der es deutſche Mütter gibt, die ihre Kin⸗ bedauernswerten Opfer dieſes Tollhaus und tragen ihrer⸗ 
der in Zeitungspapier wickeln, Grciſe aus Not Selbſtmord jeits zur Verbreitung des ſchwärzeſten Aberglaubens eben⸗ 
t falls bei. 

Nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft ſoll Krebs 

cha liche“ Forſchung kennen. Vor im Anfangsſtadium heilbar ſein. Später hilft nur mehr 


Doch auch noch andere Medien lernte ich in dieſer famo- 


wiſſen 


usmus widmete, lernte ich viele Medien kennen. Berühmte alem En. Fräulein, das ſich nach einer vielperſptechenden das Meſſer des Chirurgen. Wollen wir fo lange warken, bis 
und ſolche, deren Ruf über die engen Grenzen ihres Wir- redneriſchen T 


iſchen ätigkeit in kommuniſtiſchen Verſammlungen eine Heilung von Krebsgeſchwür des Vulgärokkultismus 
der Rätezeit zum offenbarungsſpiritiſtiſchen Medium ge⸗ zu ſpät Hit? Caveant conſules! \ 
mauſert hatte. Stundenlang konnte dieſes ſogenannte Me: H. v. Tſchebulz 


Wie klein ist der Mense 


Der Herr der Erde die Kieselalge. 7 


Der Menſch nennt ſich ja ſo gern den „Herrn der Erde“ Spante Arrhenius, daß einzelne Battertenſporen durch den 


und ſiberſieht dabei, daß er gur einen verſchwindenden Lichtdruck in den Weltraum geſchleudert Herden, iſt nur 
Bruchteil der ganzen Lebensmaſſe ausm icht, die ſich guf un⸗ eine Vermutung. Auf der Erde ſelbſt iſt nar eine ſehr 


„ 


ſerem Erdball befindet. Wollte man die „Norm“ des Lebens 


bal 5 dünne Schicht vom Leben beſiedelt, und daher kann das 
nach denjenigen Lebeweſen annehmen, die die allergrößte 


Leben auf die Erde als Ganzes keinen nennenswerten Ein⸗ 
Verbreitung beſitzen, ſo müßten als „Herrn der Erde“ — fluß ausüben. Die Lebensmaſſe iſt viel zu gering, als daß 
Dieſe überraſchende Tatſache bes ſie den geophyſikaliſchen Kräften gegenüber etwas bedeuten 
Naturforſcher Raoul France in einem Auf- würde. \ Bir 
ſatz über die Größe der Lebensmaſſe in der Leipziger „Illu. Im Weltall fpielt das irdiſche Leben kaum eine größere 
ſtrierten Zeitung“. Er hat im Humisboden in einem Kubik⸗ Rolle als ein Atom in unſerem Körper. Dadarch allein ſchon 
zentimeter bis zu 60 000 Kieſel ngen gefunden, und im wird die „unendliche Kleinheit“ des Menſchen erwieſen, von 
Plankton des Meeres iſt ihre Zahl nicht geringer. Sie der wir uns in unſerer Weltanſchauung ſo gar Seine Bor: 
überragen dadurch an Lebensmaſſe alle anderen Organis- ſtellung machen. Selbſt auf der Erde hat der Menſch nur 
men um ein Vielfaches, und venn man der Wirklichkeit wenig Eifluß. Er hat zwar ein Hundertſtel ihrer Ober⸗ 
nahe kommen wollte, müßte man alle Lebensbegriffe von fläche in den Kulturländern umgeſtaltet, aber die Feſtlan⸗ 
ihnen ableiten, die übrigen Lebeweſen nur als Ausnahmen der, die zudem zum dritten Teil Wüſten ſind, treten ſchon 
anſehen, zumal die Kieſelalgen auch zu den älteſten Lebe: dein geographiſch gegen das Waſſer und die Luft zurück, 
weſen gehören. die der Hauptverbreitungsraum des Lebens ſind. Das Süß⸗ 


waſſer, in dem ſich jo überwältigend viele Lebensborgänge 
und oberirdiſch; 


"abjpielen, iſt nur zum geringſten Teil offen 
mehr als neun Zehntel ſeiner Maſſe ſind von dem Humus⸗ 
Boden der Feſtländer verſchluckt und fluten als Grundwaſ⸗ 

ſer an der oberen Grenze der waſſerundurchläſſigen Schich⸗ 
ten dahin. Ebenſo veich wie dieſer unterirdiſche Süßwaſſer⸗ 

ozean mit ſeinen als Flüſſe und Seen zutage tretenden 


wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn 1 nenles 


Licht ist guter Arbeit Quelle. 
PN VRR . ’ Ausläufern iſt das Weltmeer beſiedelt. Dabei kommen die 
2 Fiſche, Korallen, Tange und Muſcheln, an die man zunächſt 
denkt, als „Lebensmaſſe“ gar nicht in Betracht neben der 
unendlichen Menge von Batterien, Kieſelalgen, Radiofarien, 
Foraminiferen uſw. Die kalten Meere find von einer fo 
großen mikroſkopiſchen Lebensmenge durchſetzt, daß man ihr 
Quantum höher ſchätzt als das einer gleich groß üppig ge⸗ 


Fingern meiner rechten Hand. Leider ſchloß ich die Hand 
zu wenig ſeſt, ſo daß der „Spirit“ feinen Fuß „noch raſch 
zurückziehen, beziehungsweiſe „das Pſeudppodium demate⸗ 
1 age konnte, wie der terminus tednicus To ſchön 


—0 — 


Sucht man ſich eine anſchauliche Vorſtellung von der. 
1 8 Lebensmaſſe, die wir kennen, zu verſchaffen, jo findet man 
N 7 — Her dieſem Vorfall, der 1 N nicht das geringſte Anzeichen don Leben außerhalb der 
unbemerkt blieb, und nur vom Medium mit einem heftigen Erde. Auch auf der Erde iſt nur die feſte, flüſſige und luftige f see 0 : Aden 

Erröten quittiert wurde — die Sitzung fand bei Beleuch- Außenſchale von Leben erfüllt. Für 80 Erdinnere e e eee e de 8 8 
tung ſtatt — entfernten: ſich deſſen beide Söhne. Kopf- France gezeigt, daß ſchon wenige Meter unter der Ober⸗ . 8 
ſchmerzen vorſchützend, ſetze ich mich um beſſer beobachten fläche alles Leben erloſchen it. Höhlenbewehrer können in 
zu können, auf das jetzt frei gewordene Sofa. Während ich dieſem Sinne nicht als unterirdiſch angeſehen werden, weil 

m bequemer zu ſitzen, die neben mir liegenden Kiſſen zu⸗ die Höhlen nichts als Einſenkungen der Erdoberfläche ſind. 
1 e See die tiefiten Tiefen des 8 befinden ſich noch auf f 
und habe „den regenſpendenden Geiſt“ in Geſtalt einer — der „Oberfläche“. Die Lufthülle iſt bis in große Höhen von 2 Buch- . e ; Ri 
. Blumenſpritze in meiner Hand. Nun ich war froh, unbe fliegenden Weſen aller Art belebt und 7939 75 „Luft⸗ 2 eg eee 6 
5 obachtet in meiner Ecke zu ſitzen denn ich glaube, in diejem | planfton“ mit den Paſſatwinden im ſtändigen Kreiter ;;; N NET HE RR, FÜR 
Vor nt wirklich nicht ſehr geiſtreich dreingeſehen zu haben. um die Erde herum. Wie hoch ſich dieſe Lebewesen in der 1 re 
as waren alſo an einem Abend gleich zwei Entlarvungen, Luft befinden, weiß man nicht, und die Annahme von — 0 n 
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Geite 4. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


WMojewodſchaft Schleſien. 


Eine neue amerikaniſche Anleihe für Schleſien. 


Drei amerikaniſche Bankiers aus Boſton ſind beim Wo⸗ 


jowoden Dr. Grazynſki erſchienen und haben ihm aus zur Kenntnis genommen. Es iſt wahrſcheinlich, 


Inveſtitionsanleihe in der Höhe von 25 bis 30 Millionen 
Zloty ſein. Jahren realiſiert werden könnte. 


Die Bevölkerungsbewegung der Stadt ſtattowitz. 


Die Stadt Kattowitz zählte Ende des Jahres 1927 einem Jahre 534, im Alter über 1 bis 5 Jahre 127, im Alter 
119.418 Einwohner, welche Zahl am Ende des Jahres 1928 über 5 bis 10 Jahre 44, im Alter über 10 bis 15 Jahre 
auf 123.780 ſich erhöht hatte. Davon waren 60.943 männ- 19, im Alter überTö bis 20 Jahre 46, im Alter über 20 bis 
liche und 62.837 weibliche Perſonen. Der Religion nach 30 Jahre 155, im Alter über 30 bis 40 Jahren 117, im Alter 
waren 112.488 römiſch⸗katholiſch, 6399 evangeliſch, 4549 mo⸗ über 40 bis 50 Jahre 131, im Alter über 50 bis 60 Jahre 
ſaiſch. Der Nationalität nach waren 120.170 polniſche 154, im Alter über 60 bis 70 Jahre 181, im Alter über 70 
Staatsbürger, 2662 deutſcher Staatsangehörigkeit und 948 Jahre 187. Die Sterbefälle in den einzelnen Stadtteilen be⸗ 
Perſonen hatten eine andere Staatsangehörigkeit aufzuwei⸗ trugen im Stadtteil 1 468, im Stadtteil 2 329, im Stadt⸗ 


fen. Durch Zuwanderung erhöhte ſich die Bevölkerungsziffer teil 3 338, im Stadtteil 4 76, in den Lazaretten verſtarben 


im Jahre 1928 um 4362 Perſonen, alſo um monatlich 363 |76 und in Aſylen 17 Perſonen. Aus der Stadt waren 1611 
Perſonen oder 3.6 Prozent. Geboren wurden 2776 Kinder | von auswärts 186 Perſonen. Die Urſache der Todesfälle war 
lebend und 66 tot. Es verſtarben 1697 Perſonen, jo daß der in 173 Fällen Lungenentzündung, in 164 Fällen unnormale 


Geburtenüberſchuß über die Todesfälle 1265 oder monatlich Entwicklung und in 139 Fällen Tuberkuloſe, in 147 Fällen 


105 Perſonen betrug. Auf 100 Einwohner entfielen 2.3 Le- Darm⸗ und Magenkatarrh, in 123 Fällen Erkrankungen des 
bendgeburten und 1.4 Todesfälle. Von den Geburten waren Herzens, in 95 Fällen Altersſchwäche, in 61 Fällen gewalt- 
1511 Knaben und 1331 Mädchen. Ehelich geboren wurden ; jamer Tod und in 15 Fällen Selbſtmord. Die meiſten 
1330 Knaebn und 1162 Mädchen. Unehelich geboren wurden Säuglinge ſtarben an Alnentwidlung der Organe, an Darm⸗ 
181 Knaben und 169 Mädchen. Der Prozentſatz der e Magenkatarrh und an Lungenentzündung. An Tuber⸗ 
lichen Lebendgeburten von der Geſamtzahl der Lebendgebur- kuloſe verſtarben hauptſächlich Perſonen im Alter von 20 
ten betrug 12 Prozent. Von der Geſamtzahl der Geburten bis 60 Jahren, Todesfälle an Krebs traten im Alter von 
(Lebend⸗ und Totgeburten) waren die Eltern in 2635 Fällen über 40 Jahren auf, Lungenentzündung trat neben im 
(92.7 Prozent) römiſch⸗katholiſch, in 51 Fällen (1.8 Prozent) Säuglingsalter auch hauptſächlich im Alter von über 50 Jah- 
epangeliſch und in 77 Fällen (2.7 Prozent) moſaiſch. Fr auf. g 

Von den insgeſamt 1697 Verſtorbenen waren 923 Män- Eheſchließungen fanden im Jahre 1928 1030 ſtatt. Die 
ner und 774 Frauen. Der Religion nach waren 1562 rö- größte Zahl der Eheſchließungen erfolgten in den Monaten 
miſch⸗katholiſch (92 Prozent), 80 (4.7 Prozent) evangeliſch, Februar mit 148, Oktober mit 179 und November mit 145. 
45 (2.7 Prozent) moſaiſch, 4 (0.2 Prozent) anderer Reli- Der Religion nach waren 900 (88.2 Prozent) römiſch⸗katho⸗ 
gion und be! 6 Todesfällen war die Religion nicht genannt. liſch, 11 (1.1) evangeliſch, 32 (3.1 Prozent) jüdiſch. Von den 
Von den Verſtorbenen waren 939 (55.3 Prozent) ledig, 533 Eheſchließenden waren in 935 Fällen beider bisher ledig, in 
(31.4 Prozent) verheiratet, 214 (12.6 Prozent) verwitwet. 11 Fällen beide verwitwet, in 56 Fällen Witwer mit Le⸗ 
Dem Alter nach waren die Verſtorbenen im Alter bis zu, digen und in 28 Fällen Witwe mit Ledigen. 


— — 
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1 600 Zloty: 33717 44377 50253 52823 55812 64132 
vorbereitungen N Staatsfeiertag. 68844 a 73878 81821 87446 91779 95315 101084 
Dieſer Tage fand in Kattowitz eine Konferenz der 111060 118490 118754 119352 125687 130741 141552 
Organiſationen zum Zwecke der Verſtändigung über die 152667 155258 156339 170586 170874 173953. 
Feier des Nationalfeiertages am 3. Mai ſtatt. Die Tagung . N N 
kam ſich überein, daß folgende Veranſtaltungen getroffen 500 Zloty: 2810 3027 3504 7740 9191 10007 10573 
werden ſollen: Am 2. Mai Zapfenſtreich, am 3. Mai früh um 14428 14640 14874 15241 16079 18903 19413 19898 
6 Uhr Weckruf, um 9.30 Uhr Feſtgottesdienſt im Kosciuſto- 2040 28551 28807 30233 30396 31779 32659 33827 
part, abgehalten durch Biſchof Dr. Leſinſti, nach dem Feſt⸗ 35414 37213 38972 38097 38144 38824 44794 44877 
gottesdienſt Defilade durch die ulica 3. Maia und Mani- 45434 48679 54642 54868 54937 61113 61367 63766 
feſtation auf dem Markt, wo eine Anſprache gehalten werden 64095 64244 65550 69861 71034 71758 72709 73405 
wird. Am Nachmittag werden ſportliche Aufführungen und 73992 75444 78776 79648 81364 81537 81841 83457 
am Abend Feſtakademie im Theater, im Vereinshauſe an der 84201 86129 86154 87357 87914 89618 90524 90827 
Kirche Mutter Gottes und der Kirche Peter und Paul ftatt- 91408 94259 94257 94618 94650 94734 95263 98000 
finden. Es wurden einzelne Bezirkskomitees gebildet. Ein 99258 99830 99918 100462 101538 104518 107094 112177 
Ehrenkomitee wurde gebildet aus den Herren Biſchof Doktor 142857 114800 118185 119067 129916 120857 121070 
Liſinſti, Sejmmarſchall Wolny, Gerichtspräſidenten Dr. 121304 123245 124209 128507 128693 130151 130711 
Frendl und Stark. f 131240 132067 132201 134843 135425 135574 136705 
138220 138678 139399 140487 142738 142866 144888 
147612 148697 149952 149995 150178 152088 154035 


— — 


Gewinnliſte der 18. polniſchen 
Staatlichen Rlaffenlotterie. 
26. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 
15.000 Zloty: 141206 147951. 
5000 Zloty: 12924 66539 79889 94669 160863, 
3000 Zloty: 32126. 
2000 Zloty: 6064 63519 136110. . 
1000 Zloty: 
95750 107818 112558 117451 138813 152105 168227. 


167176 167262 167554 170087 171566. 
3 


Unterſchriftleiſtung für die Obligationen 
der ſchleſiſchen Anleihe. 


ſiſchen Inveſtitionsanleihe zu leiſten. 


— — — — — — 


fer Arbeitsvermittlungsamt in Baranowicze zu richten. 
Der Bezirksausſchuß von Baranowieze 


Bielitz. a 
Offene Arbeitsſtellen. 


154671 156018 156439 156833 157894 159173 162383 


veröffentlicht einen Konkurs für vier landwirtſchaftliche In⸗ 


Nr. 97 


B. B. Freiwillige Feuerwehr nach der Färberei der Firma 
Molenda, Tempelſtraße, alarmiert. Daſelbſt explodierte im 
Ventilationsabzugsrohr der angeſetzte Wollſtaub. Dadurch 
wurden einige Holzteile in Brand geſetzt. Das entſtandene 
Feuer wurde durch Arbeiter der Firma mit einer Schlauch⸗ 


Feuer. Geſtern um etwa 9.30 Uhr vormittag wurde die 
linie gelöſcht, ſo daß die Feuerwehr nicht in Tätigkeit trat. 


Wojewode Dr. Grazynſti hat die Vorſchläge informativ Der Schaden iſt gering. 
daß die 
eigenem Antriebe eine neue ſchleſiſche Anleihe unter beſon⸗ ſchleſiſche Wojewodſchaft den Antrag annehmen und das aus 
ders günſtigen Bedingungen angeboten. Es ſoll dies eine der Anleihe erzielte Geld für Straßenbauten verwenden 

wird, wodurch der auf 10 Jahre zerlegte Bauplan in drei 


RR RD, 
Bilderausftellung des Runftmalers 


£. Mandelbaum. 

Der Kunſtmaler E. Manbdelbaum, welcher für kur⸗ 
ze Zeit aus Paris hierher gekommen iſt und zuletzt eine 
erfolgreiche Bilderausſtellung im Palais für ſchöne Künſte 
in Krakau veranſtaltet hat, ſtellt bis Mittwoch, den 17. ds. 
in Bielitz aus. Die intereſſante Ausſtellung iſt in dem 
Vereinslokale des Jüd. Humanitätsvereines im Gebäude der 
Jüdiſchen Gemeinde zu Bielitz, ul. Mickiewicza 20, 2. Stock, 
untergebracht. Die Eröffnung erfolgte am Mittwoch, den 
10. ds., um 11 Uhr vormittags. Die tägliche Beſuchszeit iſt, 
mit Ausnahme des Samstag, von 11 Uhr vormittags bis 
7 Uhr abends ununterbrochen. Eintritt frei. ! 

Dem kunſtfreundlichen Publikum wird bei dieſer Aus⸗ 
ſtellung die gewiß ſeltene Gelegenheit geboten, die modernſte 
Kunſtrichtung der Parijer Malerei kennen zu lernen. 


1 
f ſtattowitz. 8 


Die Volksſchulen in ftattowitz. 


In der Stadt Kattowitz find gegenwärtig 33 Volksſchu⸗ 
len, 19 Bewahrungsanſtalten und 7 Haushaltungsſchulen 
für Mädchen ſowie eine Arbeitsſchule vorhanden. Die Stadt 
iſt in zwei Schulinſpektorate eingeteilt, wobei die Grenze 
durch die Straßen Koſeiuſko, Porztowa, Bytomſka und Kato⸗ 
wicka gezogen wird. Der öſtliche Teil unterſteht dem Schul⸗ 
inſpektor Bruno Baron, der weſtliche Teil dem Schulinſpet⸗ 
tor Joſef Prazniwſki. 8 


Preſſevergehen. 

Diejer Tage ſtand der verantwortliche Redakteur des 
„Volkswillen“, Helmrich, unter der Anklage der Beleidigung 
des Chefredakteurs Eduard Rumun von der „Polſka Za⸗ 
chodnia“ vor Gericht. Die Beleidigung wurde in einem Ar⸗ 
tikel „Ein Ehrenmann“ gefunden, welcher im „Volkswillen“ 
erſchienen iſt. Der Angeklagte wurde zu einer Geldſtrafe von 
500 Zloty und zur Tragung der Koſten verurteilt und wurde 
außerdem verpflichtet, den Urteilstenor auf ſeine Koſten ein 
mal in der „Polſka Zachodnia“ ſowie im „Volkswillen“ zu 
veröffentlichen. 


Einzelheiten über den Rindesmord. 
In Verbindung mit dem durch das Dienſtmädchen Berta 


N. verübten Kindesmord erfahren wir noch folgende Ein⸗ 


zelheiten: 

Das Dienſtmädchen Berta N. war bei der Familie Lo⸗ 
renz in Kattowitz auf der ul. Mitolowsta bedienſtet. Am 
75 März gebar ſie ohne fremde Hilfe ein Kind männlichen 
Geſchlechts. Kurze Zeit nach der Geburt legte ſie dem kleinen 


8 


Weſen, einen aus einer Schürze zuſammengedrehten Strick 


um den Hals und erwürgte es. Darauf hüllte ſie das Kind 
in eine Schürze und verſteckte es im eigenen Bett unter der 
Matratze. Sie hatte die Abſicht, die Leiche am Abend auf 
den Friedhof zu legen. Die Wohnungsinhaberin bemerkte 
eine Blutſpur und ſand nach kurzem Suchen die Leiche im 
Bett des Dienſtmädchens. Die Polizei wurde verſtändigt. Die 


Kindesmörderin wurde in das Krankenhaus gebracht. Nach 


der Geneſung wird ſie dem Gericht überſtellt werden. 
Infolge meinungsverſchiedenheit 
angeſchoſſen. 


Am Montag, um 0.30 Uhr früh, erſtattete der Chauf⸗ 
ſeur des Perſonenautos Nr. 3375 Artur Grünholz am 
| Rotigeitommiffaviat die Anzeige, daß es zwiſchen einer Ge- 


wurde. Die polizeiliche Nachforſchung ergab folgende Ein⸗ 
zwei Damen in das Lotal des Reſtaurateurs Poſtrach, um 


an dem im Lokal ſtattfindenden Tanzvergnügen teilzuneh⸗ I 


men. Die ganze Geſellſchaft verließ das Lokal um 10 Uhr 
abends. Gegen 12 Uhr nachts kam Kozak nochmals in den 
Garten der Reſtauration. Der Neſtaurateur befand ſich 
ebenfalls im Garten. 
Auseinanderſetzungen. Im Verlauf dieſes Streites zog Po- 


Ein Rundschreiben des Miniſteriums für Arbeit und ſtruktoren. Beſoldung nach der achten Kategorie plus 45 ſrach eine Piſtole und gab zwei Schrechſchüſſe ab. Den dit 


ſoziale Fürſorge an die Arbeitsloſenämter gibt folgende Prozent Kommunalzuſchlag. Aufnahmebedingungen: 
freie Arbeitsſtellen bekannt: 1. Polniſche Staatsangehörigteit. 

Das Herrihaftsgut Kozerki, Eiſenbahnſtation Jak⸗ 2. Abfolvierung einer höheren bezw. mittleren land⸗ 
toriw, Bezirk Blonski, ſucht zwei Pferdepfleger, einen ver⸗ wirtſchaftlichen Schule. g b 
heirateten Knecht mit der Frau zur Pferdebedienung und 3. Mehrjährige Tätigkeit als Instruktor. Dem Heſuch 


Kühemelken und zwei Mädchen für Rübenarbeiten. Bedin- ſind Zeugnisabſchriften ſowie ein eigenhändig geſchriebener 
Geſuche find an das Arbeitsver⸗ 


gungen: für die Pferdepfleger eine Entſchädigung in Barem, Lebenslauf beizulegen. 
16 Scheffel Korn, Beheizung, Wohnung, Erhaltung von mittlungsamt in Baranowicze zu ſenden. 
zwei Kühen und ein Morgen Kartoffelfeld auf Koſten des 


lich, ein Ruhetag, 4 Scheffel Korn, 4 Scheffel Kartoffel. Für nograhieren können. 


12 Scheffel Kartoffel und ein Ruhetag. zahlung erfolgt nach der Leiſtung. 


Der Bezirksausſchuß in Wejherowo ſucht 
Gutes. Für den Knecht mit ſeiner Frau 100 Zloty monat⸗ zwei Stenotypiſtinnen, die perfekt polniſch ſchreiben und ſte⸗ 
Es wird nur auf erſtklaſſige Kräfte 
die Mädchen beim Rübenarbeiten 60 Zloty vom Morgen, reflektiert. Die Stellung iſt ab ſofort zu beſetzen. Die Be⸗ 

f Dem Geſuch find ein 
Die Firma Brüder Charin in Bialyſtot, ul. Czen⸗ eigenhändig geſchriebener Lebenslauf und Zeugnisabſchrif⸗ 


ten Schuß gab er in der Richtung des Kozat ab, welcher 
einen Bauchſchuß erhielt. Der Verletzte wurde durch das be 


| jagte Auto in das ſtädtiſche Spital übergeführt und daſelbſt 


ſofort einer Operation, unterzogen. Das Motiv zur Tat 
ſcheint auf erotiſcher Grundlage zu beruhen. 
| Ein Fuhrwerk von der Straßenbahn zertrümmert. Am 


Montag wurde in Domb an der Ede ul. Dembowej und 


Katowickiej ein Fuhrwerk durch einen Straßenbahnwagen 
zertrümmert. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 


ſellſchaft und dem Reſtaurateur Poſtrach in Muchowiee zu 5 
Meinungsverſchiedenheiten tam, wobei ein gewiſſer Roman 
Am Dienstag hat ſich der Vizewojewode 8 u ra ws bi be aus Kattowitz durch den Reſtaurateur angeſchoſſen 
mit dem Wojewodſchaftsrat Kobylänski nach New Yor | 1 55 A > 
29303 69979 71932 74886 87700 Be um die Unterſchrift für die Obligationen der fehle zelheiten: Die Brüder Roman und Karl Kozat kamen mit 


Zwiſchen beiden kam es zu heftigen | 


Aufklärung eines Raubüberfalles. Der jeinerzeit auf die 


Büroangeſtellte Gertrud Daniel vor dem P. K. O. Ge⸗ 
bäude in Kattowitz verübte Raubüberfall ſcheint ſeine Auf 
klärung zu finden. Die Wojewodſchaftspolizei verhaftete 


einen gewiſſen Wilhelm Pohla und noch eine andere Per- 


ſtochowska ſucht zwei Buchbinder. Bedingung nach Verein- ten beizufügen. Die Gesuche find an den Bezirksauſchuß ſon, deren Namen infolge der noch ſchwebenden Unterfu⸗ 


barung. Anſuchen an das Arbeitsvermittlungsamt in Bia- in Wejherowo (Pommern) zu ſenden. 
lõyſtok. i a 
Das Induſtrieunternehmen „Braca“ in Nieszezyznie, 


zu hinterlegen. Gehalt nach Vereinbarung. Offerten ſind an] wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herrühren. 


5 Verhaftet wurde eine männliche Perſon, die verdächtig 
6 Am von der Bahnſtation Czarna Wies, ſucht Bürokräfte iſt, an einem gewiſſen Diebſtahl beteiligt zu fein. Bei der 
die im Rechnungsweſen und mit der Buchhaltung vertraut | Leibesviſitation fand man bei dem Mann eine Briefmar⸗ ' 
find. Zeugniſſe der letzten Stellung ſowie eine Kaution iſt . und ein Handkaſſabuch, welche eee Kenntnis geſetzt, daß einige Betrüger in Kattowitz und um | 


chung nicht bekannt gegeben werden kann. Beide Verhaf⸗ 


teten ſind verdächtig, den Raubüberfall ausgeführt zu ba’ 
ben. Die Verhafteten wurden zur Dispoſition der Gerichts- 


behörden geſtellt. 
Warnung vor Betrügern. Die Oeffentlichkeit wird in 


gebung ihr Unweſen treiben und unter dem Vorwand für 


i 


— reg 


zweimal ſolch zweifelhafte Kerle mit der gleichen Nachricht. „Ich gehe ins Bett“, ſagte er. 


Nr. 7 


„Neues Sichle liches Tag blatt. Seite 5. 


Meſſeleſen und zur Renovierung des Kloſtexst in Dukli ges 


wiſſe Geldſummen von naiven Leuten erſchwindeln. Per⸗ 3 2 1 2 2 | 
ee Sportnachrichten 
I. Mann, mittlerer Größe, etwa 30. bis 35 Jahre alt, rei VS Ke 5 


Geſicht länglich, Schnurrbart engliſch geſtutzt 


gebaut, langen Schnurrbart, Anzug und Mantel grünliche 


5 : A 
2. Mann, miftiever Groh ea 30 Nahe alt dan die zweite meiſterſchaftsrunde der net werden. Das Wettſpiel dürfte vorausſichtiich Herr Ro. 


Farbe, trägt Stiefel. 0 A-Rlafjje. 1 leiten. 
3. Mann, großer Wuchs, etwa 25 Jahre alt, hagere Ge⸗ Die zeite Runde der Meiſterſchaft der A-Klaſſe führt nis; 
ſtalt, ohne Schnurrbart. ſlwieder vier Paare zuſammen, die ſich in folgender een f Dom Davis⸗cup. 
4. Frau, große Statur, etwa 40 Jahre alt, trägt einen gegenüberſtehen werden: Amerika und Kanada, die das erſte Davis⸗Pokalſpiel 
Plüſchmantel. x | B. B. Sportverein — Bialski K. ©. ber amerikaniſchen Zone beſtreiten, treffen ſich vom 16. bis 
Bei Sammlungen für obigen Zweck ſeitens Perſonen, Dieſes Wettſpiel findet bereits am Samstag auf dem 18. Mai in Montreal. Trotzdem die Amerikaner Platzwahl 
die beine behördlichen Ausweiſe beſitzen, iſt der nächſte Po. BBSWV.⸗Platz ſtatt und find die Hausherrn, wenn fie kom- hatten, haben ſie den Bitten Kanadas Folge geleiſtet und 
lizeipoſten zu verſtändigen. plett zu dieſem Kampf um die Punkte antreten, ſichere Fa- tragen demzufolge das Treffen in Kanada aus. Eine vor⸗ 
e vorits. Allerdings wird der B. K. S. dem Gegner die Sache nehme Geſte der Amerikaner, die von ihrer Ueberlegenheit 
Pleß. x nicht zu leicht machen, er hat gegen die Hakoah gezeigt, daß devart überzeugt ſind, daß fie mit ruhigem Gewiſſen diejes 
‚feine Leute‘ auch zu kämpfen verſtehen und wird ſich nach Entgegenkommen zeigen konnten. 
Stadtverordnetenfigung. Möglichkeit wehren, um ein halbwegs gutes Reſultat en 0 


Am Donnerstag, den 11. April, findet nachmittags um zuholen. Es wird auch dieſer Kampf daher ſeine Anhänger N \ j iſteri ; 
4 Uhr, eine Stadtverordnetenſitzung im Sitzungsſaale des finden, die ſicher auf ie Kosten e 8 1 Die deutſche Tennis meiſterin Cilio 
Rathauſes ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 13 Punkte ſpiel leitet Herr Schimanek. Beginn 4.30 Uhr. b Außen — völlig geſund. 
zur Beratung. Punkt 1 Vorleſung des Protokolles über die \ Sturm — Sportklub Bielitz | Die engliſchen Meldungen über eine Augenerkrankung 
Kaſſenreviſion. Alsdann Feſtſetzung des Waſſergeldes für ſtehen einander um 10.30 Uhr auf dem Hakoahplatz gegen- von Frl. Außem haben ſich jetzt als Senſationsgeflunker 
das erſte Vierteljahr 1929. Feſtſetzung der Hrund⸗ und Ge⸗ über. Sturm tritt diesmal mit feiner kompletten Mannſchaft herausgeſtellt. Frl. Außem mußte nur wegen Unpäßlichkeit, 
bäudeſteuer für das Jahr 1929-30, Erhöhung der Hunde- an, die gegen Hakoah in dem vor drei Wochen ausgetragenen ebenſo wie Miß Satterthwaite ſtreichen. Frl. Außem trainiert 
ſteuer, Aufhebung der Hotelſteuer, Aenderung der Diäten- | Freundfchaftsipiel 3:0 gewonnen hat. Sportklub hat erſt ganz geſund mit Najuch und lenkt ſelbſt ihren Wagen, mit 
ſätze bei Dienſtreiſen, Abtreten einer Parzelle zum Bau eines ein Spiel ausgetragen und ſeine Mannſchaft dürfte noch nicht dem ſie nach Monte Carlo zum Turnier fährt. 
Se für die ae ae be are pe gut ſein, um gegen die zähen Sturmleute ſiegreich aus! 8 
Verkauf eines Teiles der Parzelle, Bla „Band 4, der dem Gefecht hervorzugehen. Ein knapper Sieg Sturms 
Stadt Pleß an Anton Schwarz, Erhöhung der Zuwendung dürfte . das Ergebnis dieses Spieles ſein. Als Risco ſchlã gt Porath nach Punkten. 
für die Beratungsſtation für Mütter und Kinder in Pleß, Schiedsrichter fungiert Herr Goldberg. | 
Errichtung eines kommunalen Arbeitsvermittlungsamtes Hakoah — Koſzarawa 


e des ſadesſche Wirhenghemeun 1 5 treffen ſich um 2 Uhr nachmittags auf dem Hakoahplatz. Die Borerkarriere noch lange nicht abgeſchloſſen iſt. Höchſtens 
In nicht öffentlicher Sitzung gelangen zwei weitere Sa⸗ Hakoah dürfte mach den bisher ausgetragenen Spielen zu zwei Runden blieben unentſchieden, die übrigen waren klar 
chen zur Erledigung. ; | urbeilen, ſtark gelnig ſein um die Sanbuſcher ſicher abzu⸗ für Risco, der den Norweger unermüdlich durch den Ring 
Fahrraddiebſtahl. Dem Joſef Furtol in Pleß wurde aus e ee e eee jagte und ſtändig angriff. Von Porath gelang es zwar, 
den 80 fad ein Sahrneb, Meote ch ane Sen, Spee abfolniert pot Iebenfals aun man die Roser | Ygc, der Die hokreſen Schlage eifiede, niemals gefäheih, 
f Wohnungsbrand. In der Wohnung der Familie Ma⸗ nicht unieeichägen, ba jie eine zähe und ausdauernde Mann. Riscos unerwartetes Comeback war völlig überraſchend Die 
thilde Oſiadlow in Piaſet entſtand aus unbekannter Urſache VVV und Publikumswetten ſtanden 2:1 zu Gunſten Poraths Nach 
ein Brand, welcher die Wohnungseinrichtung vernichtete. e 55 85 ne er 5 gründlichen Niederlage des Norwegers dürfte das beab⸗ 
Die Feuerwehr lokalierte den Brand. Der Schaden beträgt; 9 9 x Er: ſichtigte Treffen von Porath Schmeling kaum ſtattfinden, 


In einem Zehnrundenkampf im Boſtoner Garden er⸗ 
rang Johanny Risco einen eindrucksvollen Punkteſieg über 
den Norweger v. Porath. Risco bewies damit, daß ſeine 


1000 Zloty. ö ke N. * 8. Czechowice — Biala⸗Lipnik. ‚da Schmeling ſeinerzeit Risco k. o. ſchlagen konnte. 
Biala⸗Lipnik ſpielt Sonntag in Czechowioe gegen den ; — 
C 2 R. K. S., welcher gegen die gefährliche Angriffsveihe der \ 5 
arnowitz. 0 Biala-Lipniter, wohl einen ſchweven Stand haben wird. Nad) Boxkampf Paolino — Schmeling? 
warnung vor Betrügern. dem am Sonntag gezeigten Spiel dürfte es den Biala-Lip-: Aus New Vork wird gemeldet: Der Baske Paolino 
Die Staroſtel bringt zur öffentlichen Kenntnis, daß nikern nicht ſchwer fallen, die beiden Punkte aus Czechowie Uezudun ift nach kurzer Abweſenheit am Montag auf dem 


heimzubringen. Umwege über Portorico wieder in den Vereinigten Staaten 
f Sola, Oswieneim eingetroffen. Der Spanier erklärte, daß er bereit ſei, jeden 
Hit Sonntag ſpielfrei. [Gegner anzunehmen! Es find bereits Verhandlungen einge⸗ 
. nach deren Paolino im Juni gegen Max Schmeling 
| 
l 


gewiſſe Perſonen die ehrliche Arbeit meiden und in den 
Gemeindeämtern des Kreiſes vorſprechen, um unter irgend 
einem Vorwand Geld auf Rechnung der betreffenden Ge⸗ 
meinde herauszuſchwindeln. Aus dieſem Grunde warnt . . b 

die Starojtei die Gemeindeämter, derartigen Perſonen Geld: Der polniſche Meifter „Wisla“ in 


kämpfen ſoll. ö 


En N ing kuss 3 8 Bielig-Biala. gewinner 1 
ruchsdiebſtahl. b 0 Swo⸗ N 1 f a Pt 
boda a der ul. eee apnen u „ Wie wir gehört haben, iſt es der Vereinsleitung des Tex Rickards Nachfolger. 


BBSV. gelungen, den polniſchen Meiſter „Wisla“ für Bei einer außerordentlichen Generalverſammlung der 


in und entwendeten eine größere Me Waren, deren 1 de 8 
cher ein größe ge 1 Sonntag, den 14. ds. für ein Wettſpiel in Bielitz zu ver⸗ zahlreichen Madiſon⸗Square⸗Garden⸗Aktionäre wurde Wil⸗ 


a} i i ſtgeſtellt iſt. 
Wert zur geit noch nicht feige) ni pflichten. Dasſelbe findet um 4.30 Uhr auf dem BBSV.⸗Platzliam Carey zum Vorſitzenden des Madiſon⸗Square⸗Harden 
n ſtatt und dürfte ſich dasſelbe mit Rückſicht auf die Spiel⸗ (gewählt. William Carey wird auch als Generalſekretär fun⸗ 
Teſchen. A . des er Wer 8 erfreuen. „Wisla“ gieren. Man betrachtet ihn ſchon als würdigen Nachfolger 
a 3 hat es ſich zum Prinzip gemacht, auch die auswärti Tex Rickards. 
Tödlicher Unglücksfall. 5 Spiele in möglichſt kompletter Aufſtellung zu ee 5 777 p TECHN EB BLTTNE 
Ein Pferdegeſpann des Landwirtes Karl Huſarek aus um ſich nicht der Gefahr einer Niederlage auszuſetzen. Es. Nr FIVE 5 b 
Wilamowie, Bezirk Teſchen, ſcheute ohne jegliche Urſache auf dürfte daher dieſes Spiel ſportlich auf hohem Niveau ſtehen Iwanzig Verletzte bei einem 
Sr ul. Mickiewicza. Huſarek, welcher das Geſpann ſelbſt und guten Sport bringen, da der BBSV. traditionsgemäß flutobusunglück. 


führte, war trotz aller Anſtrengung micht ämſtande, die gegen einen ſtarken Gegner immer mit einer beſonderen Heinsbeg, 10. April. Am Dienstag abend fuhr in Unter⸗ 
Pferde zum ſtehen zubringen. An der Ecke der ul. Michie- Leiſtung aufwartet. Der BBSV. hat fein fälliges Meiſter⸗ bruch ein vollbeſetzter Autobus, der nach den Glanzſtoffwer⸗ 
wicza rannten die Pferde mit dem Wagen in die Hotelmauer ſchaftsſpiel mit Rückſicht auf dieſes Spiel gegen die „Wisla“ ken Oberbruch unterwegs war, aus noch unbekannter Urſache 
hinein. Dadurch wurde Huſarek herabgeſchleudert. Er erlitt auf Samstag verlegt und außerdem den Spielbeginn ſof gegen einen Baum. Etwa 20 Perſonen wurden zum Teil 
ſchwere Kopfverletzungen und iſt nach der Einlieferung in feſtgeſetzt, daß auch die Beſucher der anderen Wettſpiele dieſes ſchwer verletzt. Die Schwerverletzten haben im Krankenhaus 
das Landesſpital in Teſchen geſtorben. Beim Unfall wurde ſportliche Ereignis genießen können. Aller Vorausſicht nach Aufnahme gefunden. Das Vorderteil des Fahrzeuges iſt völ- 
auch ein Pferd des Geſpannes getötet. ann daher mit einem Rekondbeſuch dieſes Spieles gerech- lig zertrümmert worden. 
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GLUICK ROMANVON MAX DÜRR Kammer, um ſich zu überzeugen, ob das Mädchen nicht heim⸗ Sie zündete eine Kerze an, und horchte atemlos, bis er 
8 1775 lich zurückgekommen war. Aber es war nicht da. wieder herauftam. 
4 Zur Abwechſlung kamen einmal die Küchleins oder Ma⸗ „Zwei Telegramme!“ ſagte er dumpf, und reichte ihr die 
dame Hellborn, einmal auch Frau Thusnelda Effinger, um] kleinen zuſammengeklebten Zettel. 
ſich in diskreter Weiſe nach der Vermißten zu erkundigen. Voll Todesangſt wehrte ſie ab. „Mach' du ſie auf, Lien⸗ 
Sie entfernten ſich mit betrübter Miene und vielſagenden hart! Mach' du fie auf!“ 
Blicken. N Er riß mit zitternden Händen das erſte Papier auf, und 
69. Fortſetzung a Geſprochen wurde unter den Eheleuten Lienhart gar überflog es. Das Schlimmſte ſchien nicht darn zu ſtehen; 
\ 1 5 mehr; fie ſaßen beide am Fenſter und ſtarrten in die denn ſofort öffnete er den zweiten Zettel. 
Als er erſt begonnen hatte, wurde er mutiger, und mit Macht einfallende Nacht hinaus. Mit einem Male ent⸗ „Jetzt iſt's gut!“ ſagte er. „Da, lies!“ 
wollte grob werden; aber der Mann kam ihm zuvor. zündete ſich die Straßenbeleuchtung und verbreitete einen Eines der Telegramme war von Fanutti, das andere 
„Wollen Sie, daß Ihre Tochter gefunden wird, ja oder ſchwachen Schein über das im Dunkel gehüllte Pflajter. Un⸗ von Uisszigeth. Sie hatten beide faſt denſelben Inhalt, und 
nein?“ hi ten wurde das Haus geſchloſſen; allabendlich um dieſelbe doch bewegten fie ſich wieder in einem unangenehmen 
„Selbſtverſtändlich.“ 5 Stunde beſorgte dies der Bankier Effinger eigenhändig. Gegenſatz. 
„Alſo, ſo halten Sie den Mund!“ Damit ging er. Mutter Lienhart erhob ſich und wollte die kleine Petro- „Grete gefunden. Holen Sie ſie ſogleich ab. Erwarte 
Im Verlauf der nächſten zwei Stunden kamen noch leumlampe anzünden; aber der Meiſter hinderte ſie daran. Sie mit dem Vorortzug neun Uhr zwölf“ 
So lauteten beide übereinſtimmend. Nur die nächſten 


zwei Worte lauteten verſchieden. N 

„Bahnhof Eisling“, ſchloß Fanutti; „Bahnhof Geblis⸗ 
burg“, ſchloß Uiszigeth ſein Telegramm. 

„Alſo der eine wartet mit Grete auf einer Südbahn⸗ 


Oopyright by Martin Feuchtwanger, Halle 


Als ſchließlich nach Anbruch der Dunkelheit noch ein vierter „Und wenn die Grete heimkommt?“ 

kam — es war ein ſchmächtiger Burſche von ſiebzehn Jah⸗ „So ſoll ſie ſehen, wie ſie hereinkommt.“ 

ren — und dieſelbe Mitteilung machte, griff der Meiſter Sogleich zogen fie ſich in das kleine Schlafzimmer zu⸗ 
nach einem Ellenmaß. Aber Mutter Lienhart hielt ihn hin- rück. Aber in dieſem Augenblick ertönte die elektriſche Klin⸗ 


— —— —ä— — . — 


ten am Rockſchoß, ſo daß der Burſche entkam. gel, einmal, zweimal, unaufhörlich. ſtation und der andere auf einer Nordbahnſtation. Da wird 
„Warum haſt du mich nicht losgelaſſen?“ herrſchte er, Lienhart kam in Hemdärmeln wieder heraus. Er riß] der Teufel daraus klug!“ knurrte Lienhart. f 

ſie nachher an. „Ich hätte ihm einen Denkzettel gegeben ... das Fenſter auf. „Was iſt denn los?“ N \ | „Aber fie können ſie doch nicht beide gefunden haben, 

Aber der nächſte, der kann was erleben.“ Von unten her ertönte eine kräftige Männerſtimme. der eine da und der andere dort!“ jammerte Mutter Lien- 


„Nur zu, nur zul Haft du noch nicht genug mit der Po⸗ „Ich komme gleich“, rief Lienhart hinab. Seine Stimme hart. „Und die Zeit tt auch jo kurz. Es reicht ja kaum, um 
lizei zu tun gehabt feit geſtern? Du willſt alſo auch noch vor klang jo merkwürdig, daß es Mutter Lienhart heiß und kalt noch einen Zug zu erreichen.“ 
Gericht kommen?“ \ | wurde. „Wer?“ fragte fie nur. | | Lienhart überlegte. „Einer von beiden täuſcht ſich. 
Lienhart warf das Ellenmaß in eine Ecke. Er ſah ein, „Der Telegraphenbote.“ N Wahrſcheinlich der Fanutti. Uiszigeth iſt der Geſcheitere. 
daß er unrecht hatte. um Jeſu Chriſti willen!“ Mutter Lienhart mußte ſich] Aber vielleicht hat auch der Fanutti recht? Und wir können 
So verſtrich der Abend trübſelig. An das Abendeſſen ſetzen. Sie wäre nicht imftande geweſen, die Treppe hinab⸗ doch das Mädel nicht in der Nacht draußen laſſen! Aber ich 
dachte niemand; weder der Meiſter, noch Mutter Lienhart | zugehen, um die Haustür zu öffnen; ſo erſchrak ſie. Aber ſage dir, die geht nicht zum zweiten Male durch!“ 
verſpürten Appetit. Ab und zu ſchlich ſie hinüber in Gretes Lienhart war ſchon die Treppe hinunter gelaufen. \ Fortſetzung folgt.) 
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ſchnitzel 858 Tonnen, während an Kartoffelmehl nur 92 von 30 bis 40 Zentimeter auf 65 ſh und von 40 bis 50 Ben- 


. „ U ei H M A U S 


Selk d. tete elles Tagblatt”. Nr. 97 


Es ſind das die erſten Schritte, die auf dem Gebiet der 


a Einführung des Syſtems der internationalen Uebertragung 
4 zwiſchen Polen und anderen Ländern getan wurden. Diefe 
Uebertragung iſt ſehr einfach und ziemlich billig, ſo daß ſie 


beſonders für ſolche Perſonen lohnend iſt, die zur Heilung 


polens Getreideaufenhandel. en 3 er 7 nach den genaunten Ländern fahren. Für die nähere Zu⸗ 
r , , sn dee anee Bnkr wäa 
S } ö ; 
im Februaer 9984 Tonnen im Werte von 5.04 Millionen Allerdings ift im ganzen auch heute noch die Pappeein⸗ 8 150 ö ! 


Zloty gegenüber 9976 Tonnen für 4.7 Millionen Zloty im fuhr größ l ER 

\ größer als die Ausfuhr, wenn auch der Einfuhrüber⸗ 

, Dee N Oberschlesischer Berg- und nuten 
g 8 männischer Verein, I. I., Hatowice. 


ſtark vermindert hat. An Weizen wurden diesmal 5208 Ton: | 
nen eingeführt, doppelt fo viel als im Vorjahre. Die Rog⸗ | Ausweis der Bank Polski vom 31. J. Nr. D. 1467-X..St. 386. Katowice, den 8. IV. 1929. 
geneinfuhr betrug nur 271 Tonnen, die Gerſteneinfuhr märz. Wagengestellung und Wagenmangel 


im oberschlesischen Kohlenrevier. 


(Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 


81 Tonnen, die Einfuhr von Hafer 394 Tonnen. Die Mais⸗; 
einfuhr iſt mit 1212 Tonnen erheblich kleiner als im Vor⸗ 

monat und macht nur ein Viertel von der des Februar 1928 
aus. Die Einfuhr von Reis betrug diesmal 866 Tonnen ge. 
genüber 543 Tonnen im Jänner und 4400 Tonnen im Fe⸗ 
bruar 1928. Die Einfuhr von Weizenmehl ſtieg von 25 Ton⸗ 
nen auf 105 t im Feber. An Viehfutter in Geſtalt von Oelku⸗ 
chen uſw. wurden im Februar nur 4245 Tonnen eingeführt 
gegen 8154 Tonnen im Jänner. Beſonders ſtark zurückgezo⸗ 
gen iſt die Einfuhr von Oelſaaten mit 1204 Tonnen gegen⸗ 
über 4135 Tonnen im Jänner. Hierbei ſpricht wohl die Eis- 
ſperre erheblich mit. 

Die Ausfuhr von Getre! de war im Februar ſogar noch 
größer als im Jänner, was auf bedeutende Gerſtenverſen⸗ 
dungen auf dem Landwege zurückzuführen iſt. Im ganzen 
wurden im Februar 23.422 Tonnen Getreide im Werte von 

9.09 Millionen Zloty ausgeführt gegen 21.261 Tonnen für 
827 Millionen Zloty im Vormonat; im Februar des Bor- 
ahres war die Ausfuhr nur etwa halb ſo groß. An Gerſte je 5 2 A 
‚a diesmal im Februar 20.195 Tonnen zur Ausfuhr ge- Ausländifche Holztransaktionen in N a 
genüber 18.000 Tonnen im Jänner. An Roggen wurden, Polen. A Donnerstag, den 11. April. 


1510 Tonnen ausgeführt gegenüber etwa 1000 Tonnen im Die Firma Goldfarb, Slonim, verkaufte aus ihren. Warſchau. Welle 1415.1: 16.15 Kinderprogramm. 17.00 
Jänner, an Weizen wurden 211 Tonnen, an Hafer 512 Ton- Waldbeſtänden an der Station Niemowieze etwa 10.000 Bücherfunt. 17.55 Konzert. Zeitgenöſſiſche Muſik. 19.00 Vor⸗ 
nen, an Buchweizen 171 Tonnen und an Mehl 105 Tonnen, Feſtmeter Hrubenholz in ganzen Längen der Firma Grün⸗ möge 20.30 Orcheſterkonzert. e f f 
zur Ausfuhr gebracht. Die Ausfuhr von Hülſenfrüchten zeigt ‚feld, Holzverwertung A.⸗G. in Beuthen (Oberſchleſien) zum . 

| Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Kinderprogramm. 17 55 


ſtarten Rückgang, obgleich noch beträchtliche Vorräte vorhan⸗ N 3.65 Doll m N N 
den ſind. An Erbſen wurden im Februar 2124 Tonnen aus⸗ fan pt. IE. deere een Vence Nachmittagskonzert. 20.05 Abendkonzert. 22.30 Tanzmuſit. 


Ah gegen . im . . 1 Das „Liceum Krzemieniedie” verkaufte aus feinen Wal⸗ | Krakau. Welle 314.1: 16.15 Kinderprogramm. 17.55 
2 gegen fee im % en * e [dungen etwa 1700 Feſtmeter Eichenblöcke an die Firma Dan⸗ gener, 20.05 Konzert. Werke von Lipfki. 21.15 Aus War⸗ 
ausfuhr betrug nur Tonnen, die Ausfuhr von Kartoffel⸗ ziger Holzkontor, Danzig, wobei ſich der Preis für Blöcke ſchau. 2 22.30 Konzert. 


Breslau. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungskonzert. 


Die Bilanz der Bank 5 für die dritte Märzdekade 
weiſt einen Goldvorrat von 622.2 Millionen Zloty aus. Die 
„Deviſen⸗ und Valutenvorräte ſowie die ausländiſchen Ver⸗ 
bindlichkeiten verringerten ſich um 4 Millionen auf 658.9 
Millionen Zloty, während das Wechſelportefeuille um 53 
Millionen auf 703.9 Millionen Zloty geſtiegen iſt. Dieſer 
hohe Stand des Wechſelportefeuilles iſt darauf zurückzufüh⸗ 
ren, daß infolge der Oſterfeiertage die am 31. März fällig 

geweſenen Wechſel im Portefeuille verblieben ſind. Die Sum⸗ 155 ee 
me der durch Pfänder geſicherten Anleihen erhöhte ſich um Dezember „ 
4.7 Millionen auf 85.6 Millionen Zloty und die eigenen [„ Januar 1929 
Wertpapiere um 33 Millionen auf 7 Millionen Zloty. Die 1 » 
ſofort fälligen Verbindlichteiten (512.2 Millionen) und der x 1 
Banknotenumlauf (1,333.2 Millionen) haben eine Steige am 6. April 1929 
rung um insgeſamt 55.5 Millionen auf 1,845.4 Millionen 


Zloty erfahren. Alle anderen Poſitionen weiſen nur unbe⸗ 0 
deutende Aenderungen aus. ; N d di 
} 


Gefehlt gegen 
Angefordert 


Gestellt 
Wagen 


Tonnen ausgeführt wurden. An Futtermitteln kamen 12.492 emeter auf 85 fh je Feſtmeter im frei Verladeſtation belief. 115 


Tonnen zur Ausfuhr gegen ungefähr 20.000 Tonnen im 9 W 9 25 Wirtſchaftl. Zeitfragen. 20.00 „Fidelio“. Große Oper 
Jänner. Die Ausfuhr von Oelſaaten betrug 917 Tonnen der ht e e Sp. ee e ee on Beethoven. Sodann bis 24.00 Tanzmuſik. 
gegen 2581 Tonnen im Jänner, die Ausfuhr von gen 7484 blöce (etwa 800 Feſtmeter) an der Station Nowowilefta. Berlin. Welle 475: 16.30 „Der kleine Vagabund“, von 


15 ä. 6231 Tonnen a Wert von 4.55 Ne 7194 Die A.-G. für, die Ausbeutung der Auguftower Forſten Albert Daudiſtel. 17.00 Konzert. Anſchließend: Teemuſik. 
Tonnen im Jänner. e war 55 auch die ; 5 (Lodag Lieberman) vertaufte der Firma Brambach, Danzig, 18.10 Motoriſierung in der c 18.35 De gro- 
von landwirtſchaftlichen Produkten im Februar recht lebhaft. ihre ganze diesjährige Produktion an geſägtem Material in ßen Ausgrabungen in Pergamon. 19,00 Welche Vorteile bie: 


—— der Höhe von 30.000 Feſtmeter. ten Wanderkarten? 20.00 „Aeis und Galatea“, Paſtorale- 
N Die Firma Sußmann, Warſchau, verkaufte der Firma von Händel. Darauf: „Der zufriedengeſtellte Aeolus“, Can⸗ 
Die polniſche Pappeausfuhr. D. Jaffe, Berlin, eine Partie Kiefernblöde (etwa 1000 Feſt⸗Itate von Joh. Seb. Bach. Danach bis 24.30 Tanzmuſik. 


meter) Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſit. 12,30 Mit⸗ 
Die Firma Wolpin, Warſchau, verkaufte der Firma tagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.30 Serbiſch⸗kroat'. 
Danziger Sleeperkontor W. Schönberg, Danzig, etwa 1500 ſcher Sprachkurs. 17.35 Deutſche Sendung. Miniſterialrat H. 


Während Polen im allgemeinen eine größere Einfuhr 
von Papier jeder Art aufzuweiſen hat, hat ſich in den letzten 
Jahren die Ausfuhr von Pappe ziemlich lebhaft entwickelt. 


Die ae dieſer Ausfuhr zeigt nachſtehende Tabelle: Stück Sleepers. Gieſecke, Berlin: Die Aufgaben des Weltrundfunkvereines; 
Tonnen Zloty 1 —00 Dr. Erwin Birk, Vorſtand des Hochdruck— 4 des 

1926 3269 1,597.000. - 7 1 Vereines für chemiſche und metallurgiſche Produktion: Ge⸗ 
1927 1 . 1,598.000 Anknüpfung von 1855 a Bankbe- 9 5 von künſtlichem Benzin durch Verflüſſigung von 

1928 88814 10556.000 ziehungen durch Polen. Kohle. 19.30, Symphoniſches Konzert. Tſchech. Philharmonie. 


Beſonders geſtiegen iſt neuerdings die Ausfuhr von Auf Grund der Vorſchriften betr. internationalen Poſt⸗ 21.40 Vortrag. Ueber den ruſſiſchen Forſchungsreiſenden 

hochwertiger Pappe, wovon 1927 nur 25 Tonnen, 1928 aber verkehr konnten die Beſitzer von Scheckkonten in der Poſt⸗ Przewalſty. (Zu einem 90. Geburt tag.) 22.25 Schallpl 
PR 

34 Tonnen ausgeführt: wurden; der Wert dieſer hochwerti- ſparkaſſe ohne Einſchränkung der Höhe der Summe Geld in tenmuſik. N 

gen Pappe ſtieg von 13.000 auf 46.000 Zloty. Immerhin iſt fremden Valuten nach Deutſchland, der Schweiz, Frankreich, i 6 ; 8 

auch dieſe Ausfuhr heute noch unbedeutend, und es werden Belgien, Holland, England, Ungarn und Italien überweiſen. 8 8 n rs aan: va Wein * 

hauptſächlich nur die einfachſten Pappeſorten ausgeführt. N iſt dant eines beſonderen Vertrages die Möglich- PR 1 0 Seen: der Stimme und deren Ste > 4 

Hauptabnehmer für polniſche Pappe ſind folgende Länder: keit einer Uebertragung von Konten polniſcher Abonnenten 20.05 „alpbeebie „Oper von Max Oberleithner. „Das 


5 Tonnen Zloty auf die Konten von Abonnenten in der Poſtſparkaſſe ent⸗ 
Schweden 1076 598.000 ſprechender Inſtitut onen in Oeſterreich und Den, T schell. Hedentor N ie ERSTER 
Deutſchland irn 488.000 | watei gegeben. — 
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Sämtliche Frühjahrs- 
* zgubiong Leber, die Blase? Lei- 


Ein verlässliches ehrliches 


Mädchen für Inf ce riger 


welches auch kochen kann, wird gen) 
sucht. Adresse in der Administration! 
dieses Blattes. ö 


Ein möbliertes, einfaches a 


Lunge, die Nieren, die 
A Mn wojs- es Bu a. Bleichsucht? 
und Sommer-Neuheiten 9 70 wydanaprzez | Bist Du zuckerkrank ? 


K. U. Bielsko. Hast Du Artherienver- 


in Damen -Mänteln, Damen- Kleidern, Herren- 320 kalkung, Rheumatis- 
er mus, Gicht, weissen 


Amügen und Frühjahrs-Uistern, sind bereits | '‚Perimsufter la, Hemoroiden, 
in grösster Auswahl lagernd. Wiramarim N... Mscnteris War 

iet entschieden die ne 3 ar 
Ebenso Original englische Waren in grosser | Farbe Air Wäsche, | brechungderilenstrun- 
Kalk- u. Malerzwecke. tion, Tripper, Grippe? 


für alleinstehenden 3 in der Nähe ‚era zu den billigsten Preisen lagernd. 1 auf den Alles gleich: verlanget 


sstellungen in Brüs- | sofort die Zusendung 

des Bahnhofes, per sofort gesucht. mi Besi 58 19 tigung ohne Ka u fzwan g! 8 Mailand und, Paris, | der Broschüre „Ziola 
j 

| 

| 


Offerten unter „F. 100“ an die Verwal- milgoldenenhledaillen. Leeznieze‘ (Heilkräu- 


Ueberall zu haben! ter), Tausende wie vom 

Fabriksbüros Wunder gerettet! Adr.: 
Ch. Perlmutter, Lwöw, | Apotheke in Liszki 
Nen e se” Nr. ve! bei Krakau. 


nn 


e e aus einem Schrank, 4 „ 
1 Tisch, 2 Betten, 1 Kanape, ! Wiegest 
ist. zum Preise von 60 Zl zu verkaufen. 


Ein fast neues 


| 


Adolf Danziger 


(Tüpferplatt). 


Märke „Dürrkopf Diana“ mit Dynamo. . A N Bielsko 


beleuchtung, ist preiswert zu verkaufen. 
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